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fou den Fabeln eines Anonymus aus Asti, welche denen des Avian in leoniniscben 
Distichen nachgebildet sind, hat, nachdem Docen im neunten Bande der Beiträge zur 
Geschichte und Literatur von Christoph von Aretin, München 1807 p. 1235 fiF. auf die- 
selben aufmerksam und ausser den Anfangsversen das Gedicht de ursa et duobus sociis, 
III 3, bekannt gemacht, Eddcstand du M(5ril in seinen po^sies inddftes du mojen age, 
Paris 1854, vier Stücke, 11,2, 5, 8, nebst dem Prologe veröffentlicht. Diese Proben 
haben jedoch dem Dichter, der es für ein Verbrechen hielt, wenn man Verse machen 
könne, aber schweige, keine weitere Beachtung verschafft. Eine solche freilich, wie er 
selbst, um seine Unsterblichkeit höchst besorgt, aber schon bei Lebzeiten seiner Mei- 
nung nach zu wenig anerkannt, sich von den Reimen versprochen, verdienen sie durch- 
aus nicht, immerhin aber* ist', Docens Worte zu wiederholen, * diese Erscheinung nicht 
ganz unwichtig für die Geschichte der Fabel* überhaupt wie des römischen Fabulisten 
insbesondere, — vergl. auch du Mdril p. 166 — ich theile daher, da ich Gelegenheit 
gehabt habe, die ganze Sammlung kennen zu lernen, nachstehend dieselbe auf Grund 
einer münchencr und einer brüsseler Handschrift mit. 

1. M, die münchener Handschrift (cod. lat. 4652), welche mir durch die freund- 
lichste Vermittolung des Herrn Dr. A. Spengel in München von der dortigen Bibliothek 
in der liberalsten Weise geliehen worden , gehörte ehemals dem Kloster zu Benedikt- 
beurn und ist ein Miscellanband von vier verschiedenen Stücken in Duodez, 118 Per- 
gamentblätter enthaltend. Kurz erwähnt wird sie ausser von Docen noch von Hoffmann 
von Fallersieben in den Fundgruben II Breslau 1837 p. 105 und von Christ. Theophil 
Schuch in seiner zu Donaueschingen 1851 erschienenen Abhandlung de poesis latinae 
rhythmis et rimis praecipue monachorum p. 66 Anm. Nach Docens Meinung gehörte sie 
dem 14., nach der Notiz bei Schuch dem 13. oder 14. Jahrhundert an. Sie ins 13. Jahr- 
hundert zu setzen, scheint das Richtige. Das Vorsctzblatt, 1*» bezeichnet, giebt Nach- 
rieht über Besitz und Inhalt des Buches von später Hand: 

^ ■■ * 

Istc über est monasterii Bndictnpeiren; 

Metrista de productionc creaturarum 

Palpanista bernardi 

Fabule auiani poete 

Quedam loycalia. 

Die erste Zeile kehrt von selber Hand wieder unten am Rande von fol. 1*> und 
fol. 65, d. h. zu Anfang des ersten und di'itten Stückes des Bandes, unter diesem Ver- 
zeichniss stehen einzelne Verse von älteren Händen: 
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Quid prosunt fasces, quid opes, quid fama, quid art[e8]? 
qualescuuque sumus, morte coaequat hum[u8]. 

Si vestis bulla rasum caput ampla cuculla 
q ... .um iustificat stus erat. 

Quemlibet aetatem uiti decet ad probitatem. 

Das erste Stück fol. P (so ist das zweite Blatt bezeichnet, in den nacbherigen 
Angaben bedeutet aber a die Vorder-, b die Rückseite desselben Blattes) bis fol. 2&^ 
saec. XI. enthält, auf jeder Seite anfangs 17, von fol. 9 an 22 Zeilen und soll nach 
Docen die Psychomachia des Prudentius sein, ist aber ein Theil der Dichtungen des 
Alcimus Avitus. Lib. I ohne Titel, nur mit der Unterschrift 

fol. 10^ Explicit I Incipit de original! peccato liber II 

fol. 19^ Explicit liber secundus. Incipit liber III De sententia dei. 

Dies letzte Buch ist jedoch nicht ganz vollständig, sondern bricht mit 

conmendet stabulo Samaritidis extei*a cura 
peUetur validus medicato corpore languor 

22 Verse vor dem Schlüsse ab. Wie abweichend von unseren Texten die Lesarten der 
vortrefflichen Handschrift sind, zeigt der eben angeführte vorletzte Vers, der gewöhnlich 
so gelesen wird: et Samaritani nos extera cura fovebit, und der Anfang des ganzen 
Werkes, welcher in den Drucken 



hier aber lautet 



Quod varii eveniunt humana in gente labores, 
unde brevem capiunt mortalia tempora vitam, 

Quidquid agit varios humana in gente labores, 
unde brevem carpunt mortalia corpora vitam. 



Das zweite Stück umfasst fol. 29* bis fol. 46^. Die Ueberschrift Incipit palpa- 
nista (1. Palponista) Bernhardi (Geistensis) ist von derselben Hand, welche das Inhalts- 
verzeichniss fol. 1* zusammengestellt, später zugefügt. Das Gedicht, im 14. Jahrhundert 
geschrieben, auf jeder Seite 27 Zeilen, hat diesen Anfang: 

Rure sub urbano, sub vere, sub aere sano 
Si volo sub divo, vel si volo sub lare privo 
vivo private me iudice, vivo beate. 

Es wird von Hugo von Trimberg in dem registrum multorum auctorum mit auf- 
gezählt. Vergl. M. Haupt in den Berichten der Akademie der Wissenschaften zu Berlin 
1854 p. 154. Einiges über 'den Dichter bei Leyser p. 1002 un|l in Flögeis Geschichte 
der komischen Litteratur Liegnitz und Leipzig 1784 ff. 

Das dritte Stück bildet der Avianus novus und der Cato novus, von einer Hand 
geschrieben, fol. 47* Incipit liber Aviani poetae. fol. 61*, Zeile 28 Explicit liber 
Aviani poetae. Saec. XIII. Von zweiter Hand mit dürftigen Erklärungen über den 
Worten versehen. Die Ueberschriften der Gedichte sind lib. II fast alle von erster, 
sonst von zweiter Hand an den Rändern hinzugefügt, die einzelnen Fabeln durch grosse 
Initialen gekennzeichnet, nur der ersten fehlt dieselbe. Die Schrift ist klein, auf jeder 
Seite 38 Zeilen, aber deutlich und wenig verblasst ^ " 



foL 61» Zeile 29 — fol. 64«» Incipit Über Catonis. Die letzte sehr schlechte 
Seite ist von späterer Hand geschrieben. Die Scholien rühren wohl von zweiter, ein- 
zelne Veränderungen von dritter Hand her. Durch grosse Initialen ist das Ganze in 
vier Theile getheilt, ein ausdrücklicher Vermerk nur fol. 62» Excipit I Incipit IL 
In seiner Ausgabe des Novus Cato in den Beiträgen zur mittelalterlichen Spruch- 
poesie, besonders abgedruckt aus den Berichten der phil. -histor. Classe der Königl. 
Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften 1863, hat Friedlich Zarncke diese Handschrift 
nicht benutzt, er nennt sie auch nicht in den Nachträgen in den Berichten vom 
Jahre 1865 p. 102. Es ist im münchener Manuscript eben so wie im Stuttgarter (A) 
und dem Wiener nr. 898 (C) der Vorname des Verfassers des Cato , Martinus, erhalten. 
A und C geben auch in einem dritten Schlussverse den Zunamen an, aber beide ver- 
schieden, hier fehlt dieser Vers leider gänzlich. Meine CoUation werde ich an einem 
andern Orte mittheilen. 

Das vierte Stück endlich ist ein Gemisch von rhetorisch- grammatischen* Abhand- 
lungen 

fol. 65» — fol. 92 *> Sopta in artibus (man. 2) 
fol. 93* einzelne Hexameter und Distichen z. B. 

Omnes qui vendunt vel emunt res ecclesiales 
hos appellamus de Simone Simoniales. 

Summus Aristoteles tratinado cacumina rerum 
in duo divisit quicquid in orbe fuit, 

n 

fol. 93'» — 103 •> Opposiciones g 

fol. 104» — HB» Introductoria dialectice 

fol. 116* — 117»» pater noster (man. 2) 

2. B. Der brüsseler Codex trägt die Nummern 10615-^10729 und ist am aug- 
f ührlichsten , wenn auch bei seinem ausserordentlich reichen Inhalte keineswegs er- 
schöpfend und ohne Irrthümer, beschrieben vom Baron von Reiffenberg in dem Annuair« 
de la bibliotheque royale de Belgiquo 1843 p. 51 — 79, wie ich zu spät für die Gratu- 
lationsschrift des FriedrichscoUegiums zur dritten Säeularfcier des Thorner Gjmnasiumi 
rinsunt Sedulii carmina edita ab Aemilio Grosse Begim. MDCCCLXVUI] gesehen habe. *) 
Die Darleihung des werthvoUen Bandes verdanke ich der Bereitwilligkeit belgischer 
und preussischer Behörden, insbesondere der Fürsprache des Herrn Frovinzialschulraths 
Dr. W, Schrader und der Gefälligkeit des Herrn Aloin zu Brüssel. Mehreres ist durch 
diese Handschrift aUein, Anderes in ihr am besten uns erhalten. Zu Letzterem gehören 
die vergilischen catalecta und ein Theil der Ciris, für Ribbeck von Scheler durchaus 
ungenau verglichen, zu Ersterem das Fragment des Florus über Vergil und der later- 
culus Polemii Sylvii, den Theodor Mommsen in den Abhandlungen der sächs. (Jes. d. W. 
phil. -bist. Classe II 1857 p. 231 ff. herausgegeben hat aus Mittheilungen, in denen man 
ihm aber nicht einmal von dem einfachen Sachverhalt Kenntniss gegeben h^t, dass von 



*) Auch bin ich durch Bahr darauf aufmerksam gemacht in den Heidelberger Jahrbüchern der 
Literatur Nro. 34. 1368 p. 539. Wenn ebendaselbst zu dem Verse XIII 3 quem nobis Alpes, quem 
Longobardia remisit (DOmmler misit) bemerkt wird, daas es sich bei einem Dichter, der so sorg^tig, auch 
im Metrum, die altrömischen Dichter nachzubilden versucht, kaum annehmen lasse, dus er eine Silbe 
zu viel in den Hexameter gebracht habe, so bin ich ganz derselben Ansicht, halte aber doch den Vers, 
▼ie ich Om mit B geschrieDen, für richtig, da Longobardia viersilbig zu lesen ist. Der fireundlichen Auf- 
forderung Bährs, s&mmtUche Gedichte des Sedulius drudLen zu lassen, kann ich leider nicht nachkommen, 
da ich nicht alle abgeschrieben habe. 
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der Hälfte ded mit allerhand gelehrter Zutbat versehenen Kalenders zwei Handschriften 
nebeneinander in dem Codex vorhanden sind, ein älteres, schwer zu lesendes Original 
und eine jüngere, schöne Copie derselben. Man begnügte sich vielmehr einfach damit, 
für Mommscn die Copie abzuschreiben und übersah, dass der Schreiber derselben Manches 
im Originale nicht hatte lesen können, was sich nichtsdestoweniger noch entziffern 
lässt. Ein Beispiel anzuführen, so hat unser Text p. 243, 20 eine Lücke, welche Mommsen 
aus EutropVict. epit. 37 ergänzt hat: qui vineas apud Gallos et Pannonios, im Original 
steht: qui Gallis vineas. Doch hiervon an einem andern Orte. Die Handschrift des 
Avian bildet eins der letzten Stücke des Miscellanbandes, nr. 10726 und 10729 fol. 
224* ff. und gehört dem Ende des 12. Jahrhunderts an — du Mdril p. 271 (1) 'ecrit 
Sans doute ä la fin du XII® siecle', dagegen p. 165 (1) *qui remonte au XIIP siecle'. — 
tJeberschrieben ist er: Cuiusdam astensis poctac novus Avianus incipit, quem iuxta prisci 
fabulas edidit. Darüber steht zu Anfang des Blattes von selber Hand: Hunc modicum libcUum 
Smaragdus de diversis virtutibus collegit et ei nomcn diadema monachorum inposuit. 
Quia sicut diadema gemmis ita et hie libellus fulget virtutibus. Unmittelbar darunter 
ist dieser Satz noch einmal angefangen, nach acn drei ersten Worten H. m. libellum 
aber wieder abgebrochen. Jede Seite ist in zwei Columnen gespalten und jede Columnc 
fasst 70 bis 73 Zeilen. Eingctheilt wird die Sammlung hier nur in zwei Bücher. Die 
Schrift ist klein, aber sehr schön. Jede Fabel trägt eine Ueberschrift. Ihre Reihen- 
folge kam durch Schuld des Schreibers und Umstellung der Blätter in Unordnung. 
fol. 224» schliesst mit I 5, 5. Die Fortsetzung I 5, 6 bis 1 10, 2 steht in den beiden 
Spalten von fol. 231». Dies Blatt ist von gleicher Hand mit den übrigen, es unter- 
scheidet sich nur dadurch, dass hier jedesmal die swci ersten, dort die drei ersten 
Verse einer Fabel eingerückt sind, um Raum für eine grosse Initiale zu gewinnen, die 
aber schliesslich nicht gemalt ist, sondern an ihrer Stelle steht entweder eine kleine oder 
sie fehlt gänzlich. Der Rest I 10, 3 ff. bis zum Epilog füllt nicht ganz drei Blätter, 
fol. 234 b bis 227 »> Col. 1. Z. 17. Den Zwischenraum von fol. 227«» bis 230»' nehmen 
andere Gedichte und ein grammatischer Excurs ein. Ucbrigens lässt sich die richtige 
Ordnung ohne andere Hilfe ^lus B selbst erkenuen, der Schreiber hat sie durch Buch- 
staben angegeben: neben dem letzten Verse von fol. 224* sieht man von erster Hand 
•ein A, fol. 231» links oben am Rande wieder ein A, rechts unten ein B und fol. 224*» 
links oben ein C. 

Ausser diesen existirt noch eine dritte Handschi'ift (b) dieses neuen Avian in 
Brüssel unter der Nummer 9807, saec. XII. Dieselbe hat mir nicht zu Gebote gestanden. 
Was du M^ril, der seinerseits nur die beiden brüsseler selbst gesehen, daraus anführt, 
trage ich hier nach, weil ich sein Buch erst nach beendetem Drucke des Avian habe 
benutzen können. Dass prol. 6 in B ipse für ipsa steht, bezweifele ich, jedesfalls ist 
ipsa, wie ea gebraucht, das Richtige. I 1, 1 placide modulaminet b || 4 perficiat] 
perficrat b | 2, 10 vehat] ferat b || 16 claret] clara b || 17 lacryraas b || 5, 10 
ist quis falsch und steht nicht in B || 13 nicht coniungit sondern coniungxit in B || 
8, 2 feri statt veni B, was in den Noten nachzutragen || 28 inquit, nicht inquis in B. 

Die bessere von den beiden verglichenen Handschriften ist die münchener, sie 
musste also die Grundlage des Textes bilden und es durfte nie ohne Noth von ihr ab- 
gewichen werden, wenn gleich auch sie wie die brüsseler interpolirt ist. Dies beweisen 
Verse wie I 4, 7. 11, 13, denn dieser nicht 12 ist einzuklammern, II 8, 5 f. III 2, 29 f. 
u. a. Dass es aber bei M in geringerem Grade der Fall als bei B, zeigt II 3, 5 f. 
Es ist wahr, der Dichter wiederholt sich oft und nicht nur in den verschiedenen Ein- 
leitungen, welche denselben Gedanken bis zur Ermüdung variiren, sondern auch inner- 
halb der einzelnen Gedichte selbst, aber dieser Stelle zufolge dürfen wir ihn doch 
nicht fär in dem Masse sinn- und geschmacklos halten, dass wir glauben könnten, jenes 
sei acht und in Fällen wie 14, tu. ä. ein Hexameter ausgefallen und zu ergänzen. 
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Wiü man trotzdem Dichtern wie der Astenser ist Alles zutrauen und genügt dieser 
Umstand, dass Verse in der besseren Ueberlieferung fehlen, zur Ausscheidung nicht, 
so wird man doch den Grund gelten lassen, dass nur an so tautologischen Stellen 
zweimal die Beimgesetze des Autors verletzt sind, und zugeben, dass, nachdem auf diese 
Weise ein sicheres Kriterium gewonnen , eine strengere Sichtung vorzunehmen ist als in 
dieser Ausgabe geschehen. - 

Was nämlich den Reim anbetrifft, so kommt selbstverständlich die Quantität dabei 
nicht in Betracht, auch reimen alle e, mögen sie e, ae oder oe klingen, auf einander, 
üeberwiegend erscheinen reine zweisilbige Reime, sehr häufig jedoch auch unreine zwei- 
silbige, in denen also nur die Vocale der beiden Endsilben übereinstimmen, während 
die sie trennenden Consonanten ungleich sind. Du Mdril sagt zwai- a. a. O. p. 2*71 tous 
les vers ont une double assonance leonine qui, sauf de tres- rares cxceptions, porte 
m6me aussi sur les consonnes de la derniere svUabe , indess ich habe in den 1067 Versen 
c. 450 unreine zweisilbige Reime gezählt. Nicht selten sind dreisilbige, reine wie 
unreine. Zweimal stimmen sogar vier Vocale desipiant: despiciant 12,4 insidiae: 
invidiae I 8, 6. Gänzlich vermieden werden einsilbige Reime mit Ausnahme von 
miseris: similis I 11, 13 und matri: parenti II 3, 9, wodurch sich, wie gesagt, diese 
Verse, ohnehin schon verdächtig, als zweifellos unächt erweisen, denn profert: aufert 
III 4, 1 stützt sie nicht, da o und au sich entsprechen, vergl. Baidos Aesopus XIX 6 
cordis: fraudis XIX 25 respondit: audit. 

So wenig wie einsilbige Reime finden sich mehrsilbige, zu denen einsilbige Worte 
verwendet werden, ich meine Beispiele, wie sie Zarncke aus dem Cato interpolatus 
Berichte 1865 p. 55 anführt: si sit: quid sit oder si quos: amicos, andere siehe bei 
W. Grimm zur Geschichte des Reims in den Abhandlungen der Akademie der W. zu 
Berlin 1851 p. 673. Von den dreisilbigen Reimen verzeichne ich zunächst die reinen: 
ulterius: alterius I 7, 22: inferius I 5, 38 meritum: interitum I 2, 26. 17, 2 vitulum: 
titulum I 13, 26 senium : ingenium I 10, 14 indicium : Vitium II 4, 14 : supplicium II 
4, 30 Vitium : hospitium 11 11, 30 vitiis : ofliciis II 12, 31 spoliis : foliis III 4, 16 ca- 
lamis : thalamis 11,2 veteris : ccteris 1 13, 22 potius : consocius III 8, 18 macie: 
facic I 14, 10 decies : species II 8, 26 edoceat : noceat I 5, 8 III 9, 4 placeat : taceat 
111 2, 8 paveant : caveantll 6, 28 patuit : latuit I 5, 18 doluit : voluit I 13, 18 III 4, 12 
docuit : nocuit I 15, 24 II 6, 8 emicuit : licuit 1 15, 10 sobria : propria II 16, 20 pla- 
cido : facito U 4, 2. In der Classe der unreinen dreisilbigen sind diejenigen, in denen 
die beiden letzten Silben rein reimen, von denen zu unterscheiden, in welchen auch diese 
beiden Schlusssilben unrein reimen. Für den letzteren Fall sind nur sieben Beispiele zu 
finden : aquilac: patriae I 2, 8 praevidit : petivit II 1, 15 cecidit : tetigit II 11, 18 : 
rcicit II 11, 28 similis : viridis I 11, 12 artificis : dissimilis III 2, 12 admissos : ca- 
pillos II 9, 21, weit mehr für den ersteren: ich ordne sie mit Rücksicht auf die Anzahl 
der ungleichen trennenden Consonanten : deterius : levius III 8, 22 pretium : ingenium 
II 10, 16 III 4, 2 Vitium : auxilium II 16, 14 vitiosorum : bonorum II 15, 13 nemorum: 
pecorum II 11, 6 pecoris : nemoris I 15, 12 generis : sceleris I 17, 12 : Cereris I 16, 12 
nederis : Veneris II 13, 16 nitidi : timidi 1 17, 4 incipiat : perficiat 11,4 percipiat : 
sufficiat III 7, 12 obtineat : sileat II 4, 20 obtineat : niteat II 7 12 timeat : sileat I 16, 16 
videat : sileat I 3, 24 pigeat : libeat 11,6 pateat : placeat 15,6 maneat : adeat I 7, 12 
pereat : redeat 11 14, 16 sileas : invideas III 3, 4 cupias : fugias III 8, 10 fugiant : cu- 
piant II 1, 18 videamus : timeamus III 6, 20 timuit : libuit 11 11 , 6 poenituit : libuit I 2, 22 
nocuit : potuit I 3, 34. 11, 10 : voluit I 10, 12 posuit : voluit II 3, 12 sonuit : doluit 1 1, 18 
habuit : valuit 11 14, 28 tacuit : valuit I 3, 20 subiacuit : incaluit I 15, 14 latuit : 
rapuitlll 4, 4metuit: secuit 1115, 22 egisti : dedistill 13, 25 pereunt : nequeunt II 15, 14; 
picturas : praeterituras I 12, 17 infantis : minantis III 1, 5; cessisses : pcrisses I 7, 19 
praedictomm : virorum II 4, 15 obfuscans : coruscans 1 15, 11; bellorum : deorum 1 10, 15 
adfligat : fatigat I 5, 23 contempnatur : vetatur II 5, 15. 
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Ferner stelle ich sämtntliche rührende Reime, zwei- wie dreisilbige; zusammen: 
praesumpsit : sumpsit II, 11 pugixat : repagnat I 3, 33 subcurras : curras 15, 1 
invideam : videam I 13, 20 devota : vota I 10, 5 inten ta : tenta I 11, 1 genii : in- 
genii I 12, 6 dispariter : pariter II 3, 6 fundo : profundo II 10, 9; cellas : procellas 

I 1, 19 calntium : vitium III 5, 2 lucrum : yolucrum I 2, 9 lucris : rolucris I 9, 9 
(proprium : obprobrium II 5, 4) — insistit : resistit I 2, 19 eflBciat : deficiat I 16, 2 
accusat : recusat II 15, 3 deficiunt : ofiieiunt II 16, 18 discessit : recessit III 3, 35 
profert : aufert III 4, 1. Von Compositen mit est reimen obest : prodest II 6, 1 : 
potest II 9, 12. 11, 4 : obest I 16, 18. 

Als gleicfie Wörter entsprechen sich soli : soll III 5, 14 und caro : caro III 8, 16, 
dabei wird aber an der Regel festgehalten, dass diese Wörter verschiedene Bedeutungen 
haben müssen. 

Was endlich die unreinen zweisilbigen Reime angeht, so kann es noch nicht für 
unrein gelten, wenn sich entsprechen b : p oder b : v, c : qu, d : t, g : c. Letzteres 
kommt nur einmal vor purga : amui^ca III 5, 1, am häufigsten erscheint d : t. Oben ist 
bereits einiges Derartige mit angeführt. Ueberflüssig wäre es , alle unreinen zweisilbigen 
Reime aufzuzählen, es genügen Beispiele für jede Nuance desselben. Am gewöhn- 
lichsten werden die Elangsilben durch je einen ungleichen Consonanten getrennt noli : 
leoni. Aehnlich oft wird ein Consonant eingeschoben, fero : leo oder umgekehrt viis : 
pruinis. Mehrere Consonanten treten dreimsJ dazwischen: metris : meis }9rol. 4 aegi(is : 
eis I 6, 8 vestris : meis 18,2. Werden die betreflFenden Silben durch je zwei Con- 
boniinten genchieden, so ist entweder der erste gleich: possit : poscit, incassum : astum, 
fiugant : linquant u. a.. oder, was noch öfter der Fall, der zweite: culpat : turpat, 
saxis : assis, damnis : quotannis. delectent : praestent u. a., oder endlich die zwei 
gleichen Consonanten stehen in umgekehrter Ordnung auf beiden Seiten: ulcisci : ipsi, 
poscit : coxit, sulcis : volucris. Yerhältnissmässig selten sind beide Consonanten 
ungleich: rectus : gressus II 5, 9 stellis : pennis I 12, 11 terras : gestas II 12, 15 
aegram : medellam 16, 13 amissam : sagittam III 9, 7 grando : campo I 1 , 15. 
Weiter hat das eine Wort nur einen Consonanten vor der Endsilbe, das zweite 
ausser diesem einen andern und zwar meist ein r, fudit : nutrit, nati : matri, 
umgekehrt matrum : natum, oder sacras : aras, umgekehrt virum : pigrum. Ohne r 
habe ich nur diese ausgezogen: occultant : mutant II 8, 13 pratis : altis III 6, 5 
abit : ambit II 11, 19. Viermal sind jedoch auch die in Rede stehenden drei Con- 
sonanten ganz verschieden: damis : agnis II 7, 13 finis : tigris III 9, 3 flavo : agro 
U 16. 3 patris : aquis III 7, 7. Die Uebersicht schliessen die unreinen Reime mit 
mehr als zwei ungleichen Consonanten: insufflat : fuscat I 3, 29 exemplum : parentum 

II 5, 3 excmplo : agendo I 3, 21, ausser welchen inmensis : membris I 8, 7 membris : 
mensis III 7, 21 membris : mentis I 16, 3 den Uebergang zu den Fällen dieser Art 
mit theilweise gleichen Consonanten bilden: sanctis : tonantis U 4, 11 pestis : extis 
114, 3 multum : sepulcrum II 1, 13 pertransit : planxit 114, 7 adsumptis : undis III 2, 9. 

Es lag nahe, mit den dargelegten Reimgesetzen die in ähnlichen Nach« 
ahmungen verwandter Form befolgten zu vergleichen. Von dem novus Avianus Vindo- 
bonen^ii:!, der dem Astensis so gleicht, dass man auf den ersten Blick meint, beide 
könnten nicht unabhängig von einander entstanden sein, indess man muss bedenken, 
dass sich beide ihrem Vorbilde eng anschliessen — von diesem novus Avianus hat du 
M^ril pag. 268 ff. sechs Fabeln abdrucken lassen, sie reichen hin, um erkennen zu 
lassen, dass hier wie in unsern Fabeln drei- und zweisilbige, reine wie unreine, Reime 
angewendet sind. Die einzige abweichende Erscheinung ist die der einsilbigen Reime 
im Pentameter, sodann wird das oben erwähnte Gesetz von verschiedener Bedeutung 
gleicher Reimwörter verletzt im sechsten Verse de Borea et Phoebo: et qui victu» erit 
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Bub Jove TÜis erit. Ferner ist Baidos Aesopus in leoninischen Hexametern geschrieben. \ ' 

In ihm überwiegt der reine zweisilbige Reim mehr als im Avianus Astensis. Ob ein 

dreisilbiger zu statuiren, bleibt zweifelhaft, da kein einziger reiner der Art zu finden. 

Einsilbige sind nicht gestattet, wohl aber zweisilbige mit einsilbigen Wörtern : perverse: 

super se X 17 ad te : apte XX 28 Argivis : ubi vis XXII 29 quod sit : poscit 

XXVII 2. Eigenthümlich sind noch ferox : heros XXVI 7 edax : feras XXI 6 und 

besonders der Vers X 12 foedus init subitoque sinit, mox recte subivit. Wo der 

Reim gänzlich fehlt, muss emendirt werden. Meist hat dies du M^ril gethan, übersehen . 

aber z. B. XXI 14 (tegi zu lesen?). Ob Baldo gegen die herkömmliche Quantität der 

Silben so selten Verstössen wie der Dichter aus Asti , habe ich nicht mehr prüfen können. 

Anders gemessen als gewöhnlich wird von diesem nur scopis I 8, 10 und sobria II 16, 20 
cf. L. Müller d. r. m. p. 364. Zweimal verlängert er das e des Ablativs der dritten 

Declination in der den Reim tragenden Gaesur: fine I 3, 18 fame II 11, 18, vergleiche 
Lucian Müller de re metrica pag. 382. Ziemlich frei wird mit o in der Endsilbe ver- 
fahren , namentlich findet es sich im Ablativ des Gerundiums, einer Lieblingsform des 
Verfassers, sehr häufig verkürzt. Nach Jacob Grimm, lateinische Gedichte des X 
und XI Jahrhunderts pag. XXI wäre dies ohne Beispiel in classischer Zeit. Dass 
dem nicht so, haben Andere bemerkt und Lucian Miüler d. r. m. pag. 329. Ein h 
macht hier keine Position und eben so wenig vermögen zwei Gonsonanten am Anfange 
eines Wortes die Endsilbe des vorhergehenden zu verlängern. Es erscheinen so st 
Imal: vulnere stravi I 10, 19, sp 2 mal: alta specum I 7, 11, sna spes 19, 5, 
sc 7 mal: conputo scire I 3, 5 plurima scire 1 7, 1 depingere sciret I 4, 13 habere 
scias I 8^ 20, apta scopis 18, 10, ima scidit I 9, 21, patrasse scelus I 9, 22. 

Ueber den Bau der Hexameter ist zu bemerken, dass spondiaci vermieden werden, 
von den übrigen sechzehn möglichen Formen fehlt keine. Am wenigsten wird der Vers in 
dieser Gestalt gebraucht: — n^>^n-^ (— bedeutet Spondeus, *-^ Dactylus), am häufigsten 

bestehen die vier ersten Füsse aus einem Dactylus und 3 Spondeen: ^^ , denn 

im ersten Buche, welches 224 Hexameter enthält, finde ich die letzte Art >-^ 

53 mal, die erste — v^>-'^^ nur einmal. Die Statistik der andern ist folgende: 

's-/ — w — 34mal, >^ ^^ 26 mal, 22mal, ^, -^^^ , 

^w^ — v-<w/ je 15mal, ^ w 9mal, ^-^ — n— 8mal, s-^— 6mal, >-^ --^ >-^^^ 

6mal, — N-^w — 4mal, >^^^^^ — 4mal, — ^-' 3mal, — ^-^ — ^ 3mal. Die 

zweite Hälfte des Pentameters ist stets rein dactylisch, sonst wäre prol. 12, bei du 
M^ril falsch geschrieben und falsch interpungirt, leicht zu emendiren quod nocet ut 
pestis, amphora sit testis. 

Schliesslich sei erwähnt, dass der Anonymus ein Landsmann Alfieris gewesen. 
Er selbst nennt sich im Anfange des ersten Fabel einen Astensis. Ueber diesem Worte 
stand in der münchener Handschrift eine Glosse. Heute ist sie nicht mehr zu lesen. 
Wenn Docen sagt, sie 'scheint keinen Aufschluss gegeben zu haben, da nach den 
Spuren der Buchstaben zu schliessen, blos meis darüber geschrieben war', so will ich 
das Erste gern glauben, von meis aber kann ich nichts erkennen. Von den beiden 
Orten, welche den Namen Asta fuhren, kann nur das in Ligurien gelegene Asta Pom- 
peia, später Asti, nicht die römische Colonie in Hispania Baetica gemeint sein, demii 
wie Docen gesehen, wird UI 2, 9 ein Fluss Burbur genannt, d. i. der in Piemont bei 
Asti vorbeifliessende Borbo. Ausser diesem findet 1 5, 25 ein zweiter Fluss, Versa, 
Erwähnung. Nach du Märil pag. 275 * sans doute un fleuve d'Orient, dont le nom aura 
6t^ assez corrumpu pour 6tre devenu m^connaissable.^ Es fliesst jedoch ein Fluss dieses 
Namens im Mailändischen, führt uns also in jene selbe Gegend. Endlich enthält auch 
wohl III 5, 13 eine Andeutung. Zu der Geburtsstadt liesse sich auch ungeflkhr wenigstens 
die Zeit für den Dichter ermitteln, über welche man nicht zurückgehen dürfte, wenn 
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Doceus Ansicht, in dem Verse: dantur dona Getae, nihil est nisi fama poetae HI 2, 5 
sei unter Geta ein * lateinisches Gedicht der mittleren Zeit*, also des Vitalis Blesensis? 
zu verstehen, richtig wäre. Indess sollen jene Worte irgend einen Sinn haben, so kann 
von einem Gedichte unmöglich die Rede dein, und wir sind demnach bei der Zeit- 
bestimmung lediglich auf die Form angewiesen. 



Corrlyenda« 



I 11, l lies tenta statt tempta. 
I U, 7 „ deiectum statt deiectu.s. 



I 11, 13 i8t einzuklammern, nicht 1*2; hinter 12 stark zu interpungriren. 
I 13, 8 bovem ridet statt videt. 



I 14, 2 novae statt vovae. 
n 3, 9 und 10 cinznklammem. 
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I. 

Huc, precor, invito, cum MusiSi Pboebe, veiiitOy 

his me pro I\idis vatibus adde tuie. 
Phoebe, canendo lyra mea carmina saepe regyra 
plusque minusve metris deme vel adde meis. 
5 sie expurgatis vitiis dictamina vatis 

sie bona fama vehat, mundus ut ipsa legat. 
arte mea fantur, licet Ulis verba negantur, 

bos, lupus, ursa, caper, simia, pardus, aper, 
exemplo quorum capias, homo, commoda morum 
10 et sie devites, qnae nocitura vides. 

ne praesamatur, prima ratione vetatur^ 

t quod nocet ut pestis, mentita sit amphora testis. 
te Titiis munda perlecta parte sccunda, 

nee sit velle penes, quae vitiosa tenes. 
15 ne quis fallatur, pars tertia tota legatur, 
ne subito credat, tertia Iccta vetat. 

fl Semper amiea iocis placidis modulamine vocis, 
Musa, canens calamis vatis ades thalamis. 
vatis in astensis sie sit tua copia mensis, 
quicquid ut incipiat carmine pcrfieiat. 
5 ad pacis cultum, gentes, advertite vultum, 
quod sumptum pigeat sumere ne libeat. 
contra maiorem nemo praesumat honorem, 
id fore profieuum denegat olla suum. 
fata monent ollae quemquam praesumere nolle, 
10 praesumpsit, voluit, velle quod indoluit. 

tune ea praesumpsit, cum nomen adultera sumpsit, 

nomen maius adit, pondere pressa cadit. 
fictor habens curam de moUi reddcre duram 
hanc sub sole locat, quatinus inde coquat. 

1 Links am Rande inuocacio poetae II || 3 lira 11 li regira 91 V II 4 minus H || 7 am Rande 

proposicioB jj lOetHutB jj 12äfora]II || 13 niciisB II U sint H B j] uiciosa B if 
15 tercia B || 
1 (Avian. 41) De olla et grandine M, in B fehlt die Ueberschrift, aber links am Rande nar- 
racio || placidae B || modulamina H B corr modulamine B il 6 summere 91 II 7 onorem Hfl 

9 facta B || 11 psumsit HI i| zwischen 11 und 12 ist eine Zeile frei in II, die nächste 
Zeile beginnt mit grosser Initiale, als wäre hier der Anfang der Fabel || 14hacll|| 
qnoquat H || 

1 



15 dum fuit in campo, descendit ab aethere grando 
et, quod nomen habet, quaerere velle placet. 
* voce sub inmiti soleo' sonat 'amphora dici , 

nomen ut hoc sonuit, grando nimis dolnit. 
nubis adit cellas, mox evocat inde procellas, 
20 quis inpulsa fluit, quae prius olla fuit. 

dedoluit grando pereunti talia fando: 

'nemo sibi rapiat quae sua non sapiat' 

Ut sim vocalis, da motis, Maeonis, alis, 

quae praeter divas vocis honore micas. 
mos est multorum, cum sint sine parte laborum, 

ut sie desipiant, quod bona despiciant. 
<6 desipuit, saevit testudo, quod otia sprevit 

et mercata fuit, quod moribunda ruit 
hoc ea mercatur, pennis ut in astra feratur, 

promittens aquilae divitias patriae, 
prona fit ad lucrum subito regina volucrum, 
10 hanc tellure levat, quo super astra vehat. 

et cum iam caeli poterant vicina irideri, 

voce petit miti debita dona sibi. 
cum dare non possit, dolet ista, quod altera poscit, 

nil habet ista rei, creditor instat ei. 
15 haec vacat, hacc quaerit, cupit haec, hanc sponsio laedit, 

si qua forent, claret, quod peritura daret. 
iam lacrimans orat, quod eam tellure reponat 

promittendo fidem, quod daret illud idem. 
unguibus insistit volucris verbisque resistit 
20 et sermone ream stringit et artat eam. 

ingemit et pallet, iam terris serpere mallet, 

et tunc poenituit, sie sibi quod libuit. 
iamiam ^c culpat, iam cum cadit, aethera turpat, 

sie demum doluit, talia quod voluit. 
25 iam moriens maeret, iam terris e^se placeret, 

perque suum meritum venit ad intcritum. 
sie quisquis gaudes novitatis sumere laudes, 

quod quandoque nocet, fabula nostra docet. 

Durior es saxis, nisi nostris comminus adsis 

anspiciis laetis, Calliopea, metris. 
ut faveas, opto, comitata sororibus octo, 
me sine parte doli laudibus adde fori. 
5 conputo scire parum vel vivere more ferarum, 
qui recitare tacent quae reeitata placent. 



17 anfora H || 20 qais B quisquis, wie es scheint, 
S (Av. 2) De aqidla et testudine n B II 5 spervit corr sprevit B || 9 pro .% . na H ü 10 astra B 

ethera H || ueat n || 11 poterat B II 14 abet JH )| 16 claret i. e. manlfeBtuiD est JH ji 

18 promitendo B || 27 gaude« (* = ein Buchstabe radirt) WL || 

3 <Av. 4) De Pheho et Borea M De Borea et Phebo B || 1 communis It II assis B Ji 2 letis H 
legis B il caliopea IH {| 3 oommitata 91 || 4 melll teB || 5 vel B quod oder quam Mil 
6 qoi B quae corr aus qui? M II 



haec igitur Phoebi placeat cum fabula plebi, 
famam praeclaram fer, mea Musa^ palam. 
ante Jovis valtum fecit noiendo tamultum 
10 cum Borea Phoebus, mitis hie, ille feru8. 

iste parom fatur, plus quam queat ille minatur, 

hie loquitor plane , plus latrat ille cane. 
hie planis verbis respondet et ille protervis, 
cernitur hie suavis, hunc premit ira gravis. 
15 hie vultu macsto respondet et ille modesto, 
iste loquens ludit, ventus ad ista furit. 
saepius hie perdit, qui plus sermone superbit, 

huius et in fine nil valuere minae. 
si Boreas scisset, non hoc certamen inisset, 
20 sed quia non tacult, nil sua vis valuit. 

poscitur, exemplo quod uterque probetur agendo, 

litis causa novae fit modo teste Jove. 
Juppiter agnoscity quis eorum plurima poscit, 
cuncta licet videat, conplacet, ut sileat. 
25 dum sie contendunt, dum verbis verba rependunt, 
quem palla privent pergere forte vident. 
protinus ista nimis placuit senteutia divis, 

ut, si quis demat pallia, victor eat. 
intonat, insufflat Boreas, pluit, omnia fuscat, 
80 turbine cuncta movet, se magis ille fovet. 

hie se veste ligat, Boreas quem flando fatigat, 
cumque magis saevit, se magis ille tegit. 
ventus ad hoc pugnat, quod tollat, et ille repugnat, 
cumque magis nocuit, tollere nil potuit. 
35 postquam nil egit Boreas, sine laude quievit, 
ut res jpsa docet, dicere raulta nocet, 
pandit ab his rebus mundo sua lumina Phoebus, 

frigus ut excludat, nubila cuncta fugat. 
iam pluvias sedat, iam terras luce serenat, 
40 et iam sole calet^ qui prius imbre madet. 

tunc homo praedictus, madidos ut siccet amictus^ 

suspendens dumo nudus adhaesit humo. 
sie Phoebus vicit, Boreas superatus abivit, 
et risere dei, quod male cessit ei. 
45 praemittendo minas aptat sibi quisque ruinas 
cumque minando velit vincere, victus erit. 

41 Maeonidcs Musae, me fönte replete Medusae, 
fama oovi vatis crescat ut inde satis. 
non fera verba parum vir habet cum rege ferarum, 
dum vult naturam quisque bearc suam. 

7 liec corr aus hac WL hano H |; plebi B phebi corr plebi HI || 9 ante M unde 9 |) lo- 

quitur iUe plane corr sec loquitur plane B II 12 latat corr latrat WL II 14 bnnc B ae H {( 
17 qui M quod B 11 19 borea lH |l 20 sed] et m B || 21 Poscitur Ut Koscitur B |f 23 iupi- 

ter M B 11 31 hie Bf iic B || 37 his H iis B ü 41 ho l e homo IH hc L e hunc B II 
42 suBspendena Bf ji adesit m || 44 cesset JH || 45 praemitendo B il mlnax corr. minaa B jj 
4 (Av. 24) De homine et leone Hl B || I NeonideB corr pr Mconidea B Peonides M || mednaae B 
musae corr aec medusae R || 



5 tunc leo praefator, iactat, farit atque minatar 
subdere posse sibi robora cuncta viri. 
[quod queat ambiri vis sibi tota viri.} 
*dicere plas noli*, vir ait *saperexto leoni, 
astu vincit homo cuncta creata solo. 
10 quod mihi subsistis picturis cernitor istis, 
flet quibus ense fero fata sabire leo.^ 
si fieri quiret, leo quod depiugere sciret' 
rex ait 'ex toto subditus esset homo. 

I Ut mihi subcurras, Euterpe, carmine eurras 
daque tuo vati taedia nulla pati. 
crimine se foedat, qui quod sapit utile celat, 
invidia livet, qui recitanda silet. 
5 nota magis fari volo quam livoro notari, 

ut per me pateat, quod populis placeat. 
percipiat tellus risum, quem movit asell)is, 

quatinus edoceat, quod iuvet aut noceat. 
bestia plena dolis se texit pelle leonis, 
10 ne quid tale gerat, quod sua terga premat. 

pellem pelle tegit, sibi tegmina fraudis adegit, 

ut devitet onus, fingitur iste dolus, 
sie pellem pelli sensus coniunxit aselli, 
ut videatur hero verus adessc leo. 
15 metra ferunt vatum, nihil est ad cuncta beatum: 
dum salit atque furit fraus adaperta fuit. 
pelle superiecta pars extat non bene tecta, 

per quam mox patuit, tempore quod latuit. 
taliter indutus pavor est per pascua bubus 
20 et noviter fetas terret asellus cquas. 

terror equis, mannis, asinis, vervecibus, agnis, 

pingues et macras terret ubique capras. 
prorsus ut adfligat, cursu pecus omne fatigat, . 
pastor quisque gregum iure timescit eum. 
25 lustrat herus terras, quas Versa fluendo pererras, 
et vix cognovit, quem fera pellis obit, 
Ingenium fraudis detexit longior auris, 

ut fortuna tulit, quae male tecta fuit. 
tunc homo delictum purgans detraxit amictum, 
30 vinclis stringit eum, sie docet esse reum. 

correptum flagris verbis perturbat amaris: 

Ter mihi, frater, onus, parcere disce bobus. 
verbera dat tristi, 'mihi sis, quod, asclle, fuisti, 
parcere disce feris, nostcr asellus eris.* 



8 super esto M \\ 12 fieret B |i depingnere M |j 

5 (Ay. 5) De asino et hero H De asmo pelle leonis texto B ü 1 sncorras M Buccurras B l| eutpoe 91 ü 
3 qui quod B quicquid V (i 12 deuitet B deuitet corr sec de * sit et V li 15 nichil 91 jj 

16 adoperta V || 19 inductus B |i 21 tenor est B || equos B || magnis B jf asinus B || 23 afligat M 

» 
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35 yivere sub meta lex praecipit atquc propheta, 
transiliensqoe modum destruit omne bonum, 
per proprias laudes iungi caelestibus audes, 
qni capit alteriuS; deeidit inferins. 

I üt bene delectent Musae mea carmina praestent 
et nunquam taceant dicere quae placeant. 
td quod habere nequit quemquam promittere lacdit^ 
qui sibi non prodest, nil sapiC atque potest. 
5 tarpis rana cutis pecori dat verba salutis; 
cum pateat clare; non sibi posse dare. 
pallida dam turget, pecudes adfamine mnlcet 

promittens aegriS; quod medeatur eis. 
addidit hoc verbis, quod vitam protrahit herbis, 
10 carmina comque iacit, mortna viva facit. 

praedicat et credit; tibi quod non, Delphice, cedit^ 

quamvis rana feras curet Apollo deas. 
non tradunt ventis animalia verba loquentis, 
dictis cuncta favent, ad sua verba pavent. 
15 de nihilo fastus vulpis non sustulit astus, 
sed pecudes ridet^ talia quando videt: 
^creditis hanc aegram vobis conferre medellam? 

si bis iuret idem, non habet ista fidem. 
torgida cum pallet, se sanam reddere malle t, 
20 quam quod vos laedit rauca fugare velit. 

quod iuvet ista dabit vel vos languore levabit, 
ut notat ipse color, cui premit ossa dolor? 

Plurima scire iuvat, si, qui seit, dicere curat, 

scire suum vilet, qui sapit atque silet. 
ergo dicamus quod posse placcre putamus; 

cur quod scire libet dicere, Musa, piget? 
5 intactus loris fugiebat ab ore leonis 

taurus, ut evadat, ne truce deute cadat 
effugit absque moris, no fiat pradda leonis, 

dum sperat praedam, non piget ire feram» 
vota fuere ferae, quod praedam posset habere, 
10 qui de morte timet, plurima mento videt. 

ut super alta specum repetat, fore iudicat aequum^ 

qua tutus maneat, currit, ut hanc adeat. 
hanc petit ipse cite, quae sit custodia vitae, 

hanc vetat ire caper, dux gregis atque pater. 
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15 adpetit ingressam, qao se defendere fessum 

poBsity et lioc Dolens devetat hircus olens. 
si veltt ulcisci» leo iam superinminet ipsi, 

effugit inde dolens, taliter ora movens: 
*vel cito cessisses, subita vel morte perisses, 
20 putris, olens, demens, ni foret iste sequens. 

hiree, per has vires morti dampnatus obires, 

ire sed ulterius vis facit alterius. 
ut Ventura putes, stygias adiuro paludes, 

quae tibi cuncta minor, si cadit iste timor.' 

9 Delectans mentes^ Euterpc, metra canentes, 
ne possint laedi livida corda, veni. 
voeibus incultis vos, qui raea rodere vultis, 
discite de vestris parcere velle meis. 
5 Carmen amate meum, si vos non fingitis aequum, 
absint insidiae, dens cadat invidiae. 
riserat inmensis abies pulcherrima membris 

arbustum dumi: 'semper es' inquit 'humi. 
te membris turpem fert furca paupcr ad urbem, 
10 ut sis apta scopis iudicioque focis. 

me ratis antennis subcidit acuta bipennis, 

llamina magna fero, vela marina gero. 
tu foricis clausis das paucis commoda causis 
et cum claudis aras, commoda pauca paras. 
15 tu ruris caulas, ego claudo divitis aulas, 

dumus spreta iacet, dis mea forma placet. 
sedibus apto forum, trabibus sua templa deorum, 

orno rates remo, moenia summa tego. 
quis putet esse parum conponere templa dearum, 
ji . 20 fiumen habere scias per mea membra vias. 

non laesus planget, si quis mea robora tanget, 
cum peritura doles, tacta nocere soles. 
^ unde fit, ut dumus paucos quaeratur ad usus, 
K me quicunque capit, commoda plura facit/ 

25 'flatibus obcursas, caelestia vertice pulsas' 
' « respondit dumus , ' nos sine laude sumus. 

te, quia laude nites, facinnt subcidere dites, 

plantula sed dumi tuta manebit humi. 
sume meas spinas, si vis vitare ruinas, 
30 te sumptis spinis credo carerc minis.' 

9 Dicta novando patrum volo soUicitare theatrum, 
et quod scena probet nostra Camena novet. 
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si quid inurbani vel habet mea fabula Tani^ 

sttbtraho rem vanam, non reprobanda canam. 
5 esse volens darum sua spes ut lusit avartim, 

ansoris ex ovis versibus edo novis« 
quaqae die donum dominus capit anseris ovum^ 

hoc auri dono fit cito dives homo. 
spes fuit in lucris^ dum suscipit ova volucris, 
10 sed spes quam sperat non sapientis erat, 

condere vult urna simul onmia dona diuma, 

sed fortuna vetat, ne simul omne petat, 
ne simul haec carpat fortuna diurna retardat, 

ipse tamen sperat, quod simul omne. petat 
15 credidit hie vere simul omnia posse teuere, 

hunc spes deludit, dum simul omne cupit. 
omni vult cura praesentis habere futura, 

id quod habere seiet perdit et inde dolet. 
nam sibi cuncta dari dum mens simul optat avari, 
20 hanc quae dona dabat forte necare parat, 
pectoris ima scidit: cum nil nisi viscera vidit, 

indoluit laesus tale patrasse scelus. 
si quid fors praebet, sapiens homo sumere debet, 

si quis plus quaerit, non habiturus erit 

lO Ut meditando satis crescat sapientia vatis, 
Melpomene, levi voce canendo veni 
et prece sub tanta veniens de milite oanta, 
conveniente loco vovit ut arma foco. 
5 sub prece devota devovit talia vota, 

sie ut tura deis arma cremaret eis, 
si quis ei praestat, quod vincens bella senescat, 

aut hoc dante dea sponte cremabit ea. 
Pallade cum casta dat Mars, ut vincat in hasta, 
10 quorum subsidio vincat et in gladio. 

dis prece conmotis favit victoria votis, 

nam iuvenis potuit vincere quos voluit. 
quos voluit vicit, decus ut iuvenile perivit, 
vis cadit ob Senium, non tamen ingenium. 
15 Victor bellorum non inmemor ille deorum 
pro facto voto subdidit arma foco. 
flammis inde dari mandat lituumque cremari, 

iurans ille deum se ncgat esse reum: 
*dic, quid peccavi, si nullum vulnere stravi? 
20 nil peccasse reor, die, quid ad ista vehor? 

a te confiatum credis sonuisse reatum? 
ad bellum monui, flamine cum sonui/ 



3 quod eorr pr quid HI |i 4 reprobando H || 5 supes corr sec sua spes M )| 6 ex S hec IH {| 
9 suscipit H Bcipit JH i{ ora oorr scc? oua B ti 10 samentis corr pr sapientis || 11 uultna corr 
uultnma H |i 12 omnia ni ouinia corr omne H | 13 nee WL |; 15 omui WL .} 19 simul fehlt 
zwischen mens und optat Rasur in HI ;| auary 11 I 20 hac H i 21 sibi cbrr sec nisi B |[ 
10 (Av. 39) De milite et lituo JH De milite arma cremante B || 2 Melpone IH j 6 sicut H B j! thura B j, 
S cremabat corr cremabit M \\ 9 hasta B asta 11 ;| 10 herum B [i 11 dis IH hüB B | 13 pe- 
tivit B II, 16 subdit corr subdidit H |{ 17 dary M i' 20 ucor corr sec uehor 91 || 21 eflatum 
oder oflätum B | ^ 



8 



'flammis deberis, qoia crimen stulte faterisi 
es te teste rens^ rettulit istud herus. 
25 *non ego commendo, si quis non peccat agendo, 
ai scelerata monet, crimen habere seiet.' 



M Mente sub intenta vati subcurrere tempta, 
invidiam seda, lusibus apta dea. 
cum semper perdant, cum magnis vjlia certant, 
si ratione caret, vincere nemo valet. 
5 dando fidem dictis recitetur fabula piscis 

vincere clara monens, vilia victa docens. 
flumine deiectuS; rapide quem turbine vectnm 

fulgentem squamis excipit unda mariS; 
aequoreos spernit pisces, splendore superbit 
10 et verbis nocuit quam ferius potuit: 

^argenti lamna magis est mihi fulgida squama, 
[penna mari similis monstra vehit viridis] 
est vobis miseris penna mari similis.' 
postquam derisit qnos nare per aequora vidit, 
15 cum iactando ferat, quod speciosus erat, 

ira ferox phocae dat talia murmura voce: 

%anior es vanis, talia quando canis. 
si capiar tecum , si plebs diiudicat aequum 
iudicio plebis tu superatus eris.' 

19 Pluribus est poenae nostrum dictarc Gamenae, 
verbis nos laedunt nee ratione queunt. 
talia vel fingant vel verbis laedere linquant, 

si non posse dolent, nostra vel acta proben t* 
5 ingenii normae subsistit gloria formae^ 
forma cadit genii, vis manet ingenii. 
haesitet ut nemo, ratione sequente docebo, 

et quod Musa sonat, fabula nostra probat, 
ore sub ignavo certavit cum grue pavo 
10 submittendo suis livida terga gruid. 

'par species stellis nostris est insita pennis, 

tu palles aliSy regia dicor avis.' 
grus modcrata satis dat verbis verba relativ: 
* tu secus ima gravis picta manebis avis. 
15 semper habes terras, licet alis sidera gestas, 
tu stas pressa solo, cum super astra volo. 
respuo picturas pcnnarum praeterituras, 

te tua picta premit, me mea nigra vehit.' 
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Mu8a iocosa veto, ne fingat vana poeta, 

.ta remoyere potes^ si quid inane iiotes. 
quoram voce secor vel verbi verb«re laedor, 
V08 operam detis pervigilando metris. 
5 onrain dando metris mox me fortasse scietis 
cannine pro tali nil meroisse mali. 
dum lasciviret vitulusqae libenter abiret 

forte bovem videt, qaem iaga ferre videl. 
^tn vinctus loris nuUis reqnieecis in horis 
10 et fers vim solis, iugera quando colis. 

gramina eoncnlco, tua vis est dedita snlco, 
et, bene gratus ero, vincala noUa fero. 
to gkbas vertisy pascor florentibus herbis, 
gnsto quicquid amem, te patiente famem. 
15 hinc ego sum fortis, ta pronus ad ostia mortis, 
sum nimis hinc acer, tu patiendo macer, 
ad solitnm morem vetulus patiendo laborem.' 

is qnamris dolnit, dicere vix voloit: 
care, sit hoc anno tibi tanta licentia dampno, 
20 ttt non invideam: qnod precor, id yideam.* 

auribus ista Jovis tulit Iris mnrmiira vocis, 
Vota bovis veteris dicta invunt oeteris. 
nam cito post vidit qnaecunque rogando petivit, 
qnod petit, illad ei mox triboere dei. 
25 festa dies venit, vetnlus qua forte qnievit, 

et dominus vitnlnm dat necis ad titvlum, 
vinctus cumque palam Phoebi traheretur ad aram, 

sunt resolttta modis talibus ora bovis: 
ne teneas foedam, quae praestant otia, poenam, 
30 sed sub quo vives est labor ille quies/ 

fl4l Praecipua forma dictamina vatis adoma 

materiaeque vovae metra, Gamena, fove. 
notificata bonis sint libera verba leonis, 
quae capitis sani rettulit ipse cani. 
5 nam canis insanus, docümenta per omnia vanus, 
regem deridet, cui macra membra videt. 
'a domini mensa mihi sunt sie ilia tensa, 

et per quosque dies est mihi longa quies. 
me bene pascit herus, non ad mea seria serus, 
10 quod tabes macie cernitur in facie. 

ieiunus terras et saltus saepe pererras 
et vir adquiris, quod satiare cibis. 
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ut cito pinguescas, sia meoum promis ad escas^ ^ 
his pascere- sero, si famaWis faero/ 
15 rex indignatas servo mos tälia fatas 

spernit servitium y nobilis obprobrium : 
' Bi comedis plene, submlttis ealla cateüae, 
sed pro relle meo veV roacilentus eo. 
vis libertetiS; maiestas nobilitatis 
20 1IOD debent famulae subpeditare galae/ 



lA Scribere cur oessas^ sit in hoc cum laudia honestas? 
si quid, Mttsa> latet, te recitaute placet. 
pollice tauge lyram, cur mens tua continet iram? 
ad placitum plebis nota referre velis. 
5 flamims in fnndö quereum detentat arundo, 
cttlpat et inridety quam cecidisse videi 
dum fuit intentuB tua frangere robora ventus, 

cedere vi nolens es modo facta dolens.' 
vertice 9tub siontis fuitiati gioria frondis, 
10 quercubus emicuit^ crescere dum licuit. 

Silvas obfuscans ramifi et froade coruscans 

umbra fuit pecoris, summus honor nemoris. 
po9tquam sie crerit^ ventorum flamina sprevit^ 
huic qui aubiaouit, gole nee incaluit. 
15 saepe Notum risit Boreae nee cedere scivit 
et quift.sjbulta fuit, flamine pulsa ruit. 
excipit banc torrens, inme;isis fluctibas hon*en^, 

ut nimis elatis in mare ferret aquis. 
praepediunt.cannae, ne rapta feratur ab amne, 
20 indignata stetit, verba superba dedit: 

unde sit iste vigor, tibi tanta potentia, miror, 

cum de mopte cado, quod stet arundo vado,' 
haue retinens fundd, Stridens respondit arundo 
et quereum docuitj.vi? quod ei nocuit: 
25 ^ vota tuae mentis fuerant obsistere yentis, 

in me si flabit, flectpr, et aura cadit. , 
si flecti posses, nondum mea flumina nosses, 

ventos devito cannula flexa cito, 
si flecti nosses ventos deludere posses, 
30 fortiter aura ferit, flector,.et ipsa perit. 

hoc neglexisti, quare miseranda ruigti, 

se plectendo parum servat arundo vadum. 
nolens ergo mori magtiis obsistere noii; 

qui, nisi tu cedis, sunt tibi causa necis,' 
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10 Sic fbntis vena Tatem pototo, Camena, 
plura qood efficiat nee sibt deiiciat. 
sub modicil9 membris est saepe acientia mentieii 
saepe notatur- hebens maxiiua membra ferens. 
5 saepe sab hac vita sunt magnis parva noclya, 
ut mea metra ferunt, laedere parva queunt. 
forte bovis dorsum mus kesit dente remorsam, . 

laesnm delodit pronas et antra subit 
mus Sttbeando fugit, bos magno murmure .mugit, 
10 indignando deos increpat esse reos. 

voces inculeet, eaelostia niuiima culpat^ 

arguit et scelei-is sacra snae Cereiris. 
se laesum clamat, Cerealia sacra proÜEinat^ 
quem punire libet nee« superesse videt. 
15 mus, fuit ut.ttttus, non subfert talia mutus 
cumque nihil timeat, displicet, ut sileat 
vox fuit haec muris : ' subcidere parva securis 

robora magna potest, mus tibi parvns otbest, 
ne quis membrorum confisus mole suormn^ 
20 parvos despiciat, plurima posse sciat.' 

m Tu mihi, Phoebe, fave, tu linguae verbera pravae 
per proprium meritum trade sub interitUm. 
sunt homines multi praestanti corpore fulti, 
extcrius nitidi, corde tarnen timidi. 
5 sub tau meta beno sunt resomintia metra, 
quae si perspicies, mox vitiosa scies. 
pardus pelle micans et in hoc animulia vitans 

et quascunque feras, despiciebat eas. 
et quas devitat, vitandö mox inimicat, 
10 dedecns inde tulit, sed' sua culpa fuit. 

hie super ista parum regem pretiando ferarnm 

esse mali generis voce docet sceleris: 
' est mihi forma satis sub vultu nobilitatis, 
ore geris foedo tuipia terga^ leo,* 
15 ^ne nos incnlpes', subiecit callida vulpes, 

*est quasi nullus honor splendidus isto color, 
ingenio morum subsistit forma colorum, 

paucis forma placet, si bonitate vucet. 
inperio mentis substat vis inclita membris 
20 subditus es nobis tulibus ergo modis.' 

II. 

1 Si vis, Phoebe 9 coli, mea carmina spernerc noii, 
spernentes laodas, invida verba teras. 
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venderet ut dignum quidam de marmore signom, 

fecit et optat ei namen inesse dei. 
5 hanc stataam saxi decoravit nomine Bacohi, 

tanta potest diyis forma placere nimis« 
poIlex scülptoris tantom deous adtolit orisy 

ut videator ei, quod sit imagodei. 
artificis cura, facit nt dens, ista fignra 
10 potat, edit, ridet, enncta futura videi. 

quaeritur, in tnrbis quis eam plag conparet urbis, 

et qnis ploris emet, Bacchica signa feret. 
hie capit hanc multum, tneatnr ut ipsa sepulcrum, 

alter iure dei postulat, ut sit ei. 
15 haec ut praevidit caelestis imaga, petivit 

atque rogavit herum, malit ut esse deum. 
Omnibus est moriS;^ quod captent cnlmen honoris, 

dedecus ut fugiant, quod decet, id cupiant 

» 

9 Ädsistens posti memor esto, Polymnia, nostri, 
ut memor es pröprii, sis memor ofBciii 
pondere sub saxis stetit imo gurgitis axis, 
. nee datur ad motum viribus ille boum» 
5 anxius est curis haec cernens incola ruris, 
ut procul adsedit, numina voce petit. 
quae maffis orat amat, tarnen haec plus numina clamat; 

*velUte plaustra luto, Pallas, Apollo, Pluto.' 
'tollat onus coUo, tauros iuvet', inquit Apollo 
10 et sie .spendet ei numen adesse dei. 

risit ad ista Pluto: 'tua, rustice, vota refuto, 

ni linquas sedes et tua plaustra leves/ 
Pallas ait: 'divis quid opem residendo requiris? 
ut faveant votis, auxiliare rotis. 
15 surge, mis^r, prato, tua plaustra palude levato, 

cur stimulando l)oves noa tua plaustra moves?* 
sedibus ex herbae surgit post dicta Minervae, 

viribus admotis iussit abire rotis. 
numina sie oret quod homo rogitando laboret, 
20 absque labore gravi, non puto magna dari. 

3 Carmina vatis ames, Erato, per coupita clames, 
quod tibi sum carus ceu tua dextra manus. 
simia veutris onus natis solvendo duobus, 
quos pariter fudit, dispare lege nutrit. 
5 [una natorum concepta sorte duorum * 

nutrit dispariter, quos peperit pariter] 
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maiorem sprevit, sed in ora minoris adhaesit, 

plus satis iste placet, spretcis et ille iacet. 
displicet hie matri, minor est soa cura parenti, 
10 cnmqae minore vacat, quem prins odit, amat. 

cum fugeret centum venantum tela sequentum, 

in coUo posuit, perdere quem voluit, 
sed quem dilexit, super hispida brachia vexit: 

mox liquit carum pressa timore canum. 
15 alter colla tenet, tergo fugientis inhaeret, 

hunc, quamvis nolit, mater amando colit. 
perdenti quod amat multum mea fabula clamat, 

permanet in pretio, quod prius est odio. 

4 Metra probanda foris mihi pitiesta, nomen amoris, 
et quod amer, facito, corde favens placido. 
invidiae pestis mordentum eedat ab extis, 

Yox magis illa nocet , cum quibus esse solet. 
5 fabula testatur, quia res haec vera probatur, 
qua fertur quidam laesus ob invidiam. 
Carmen adito forum referens mala vota duorum, 

omne quibus Phoebus vidit inesse scelus. 
invidia plenas habet hie cum pectore venas, 
10 alter habere cupit, quicquid in orbe fuit. 

adstabat sanctis conspectibus ille tonantis, 
a quo iussa capit, terrea iussus adit. 
quod scelus est terrae maius cupiendo referre. 
omne per indicium noscere vult vitium. 
15 mox praedictorum medius stetit ille virorum, 
ut deus e caelis talia spendet eis: 
^ alter dupla feret socius quae munera quaeret, 

credar ut a vobis, fulmina iure Jovis/ 
cordis inest nido cui non satianda cupido, 
20 dupla quod obtineat, destinat, ut sileat 

auferat ut lumen, rogitat mens invida numen, 

ut sub fraude tacens vivat utroque carens. 
postquam tale scelus recitavit ad aethera Phoebus, 
pro feritate mall rex ait ore gravi: 
25 *ista fuit mentis Siculae confusio gentis, 

et quod ab invidia cuncta fiuant vitia.* 

ft Vatis praedari, dea, praecipe Carmen amari 
est cui nomen amor, versibus esto favon 
lucet ad exemplum vivendi vita parentum, 

linquerc ins proprium saepe fit obprobrium. 
5 naturae ritum Cancer servabat avitum 

gressus retro ferens, devia multa sequens. 
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roater ut i^ta videt, pro nati traodite ridet 

et, ae se laedat, rectus ut, erat, eat. 
orat, eat rectus, nolit transvertere gressus, 
10 esse rnoneus atram pergere more patruuu 

provida mens uati respondet talia matri: 

'quod non ipsa potes, qua ratione doces? 
o genitrix, vado velut ivit nostra propago, 

si prius Ire voles, iam ducis ibp comes. 
15 ne contempnatar lus et natura, vetatur, 

haec quicunque cavet, vim rationis habet. 

I Si celetur obest, detecta scientia prodest,, 
quae scio, quae legi displicet ergo tegi, 
turpe cania votum sit ut isto tempore notum, ;. 
dulüiter et plane, Musa iocosa, cane« 
5 per sata, per villas domini servabat ovillas 
carnibus huroanis docta nocere canis. 
snbdola latratum nunquam dedit aute reatum, 

ante sonum nocuit, voce nee id docuit, 
verbere sed caudae, submissa leniter aure 
10 luserat ignotos dissimulando iocos. 

morsibus adflictos nunc hoc, nunc vuluerat istos, 

nnllum voce monens, dente nocere volens. 
iam multis laesis per plurima murmura plebis 
culpa, licet sero, notifieatur hero. 
15 turpe necare putat, quid agat, tunc mente volutat, 
et ne plus laedat, iussit, ut aera ferat. 
ad detrimentum iubet aeris ferro talentum, 

frandis ad indieium, non meriti pretium. 
feiTe nolam cogit, sie fallere posse removit, 
20 emittendo sonos detegit illa dolos. 

Signa canis fraudis reputabat praemia laudis 
atque canes ludit, quod nola nuUa fuit. 
dumque pares spernit, dum taliter aere superbit, 
verbi flagra tulit tortaque voce fuit. 
25 uempe canis quidam, quam dicunt nomine Licliam, 
denotat esse scelus, quod putat illa decus. 
inscia* dixit^eris, si poenam praemia credis, 
unde viri pavcant, aes geris, et caveant. 
ne possint fällig fers pondus triste metalli, 
30 quod reprimat vitium, sit tibi supplicium, 

aera, quibus plaudis, sunt designatio fraudis, 

signant mota dolos, est nola nuUus bonos.* 
muneribus dignus quivis putat esse malignus, 
id, dolus unde patet, muneris instar hab.et. 



c •. 
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9 Omnia, quae scimus, si üos celare reliinua, 

esse rolendo pecus 'Spernimas omne decQS« 
ergo tenore meli votnm dictare cameli 

metris bis denis, noatra Camena, velis. 
5 fama refert sacras dictum pecus isse pep aras 
et sub spe doui sacra dedisse Jovi. 
ezpurgando scelus caprum litat iste catnelus, 

postquam sacra dedit, non tribuenda petit. 
cornua dcposcit, quis sc defendere possit, 
10 increpat atque Jovem, coruua ferre bovem. 

* cur vis, summe deüm, sine cornibus esse camelum, 

cum caper obtineat, cornibus ut niteat? 
cornua sunt damis, cervis et mitibus ^gnis; 
omnipotentis opus, coi*nua magna bobus. 
15 annua sacrä dabo, taurum vaccarnque litabo, 
ut per tutelam cornua fronte geram.' 
risit et astutum laesit deus aure minutum, 
auris onus demit, cornua nulla dodit. 
contentum rebus propriis fore quemque docemus, 
20 nam cito fors demit quod prius ipsa dedit. 

9 Paudere res gestas cum sittibi, Musa, potestas, 
pluribus ignotum notificato iocum. 
nota placet multis, incognita fabula nullis, 

die, cur ergo taces, cum recitando placea? 
5 [notificata nitet, non agnita fabula vilet, 
die igitnr nobis facta iocosa Jovis.] 
Juppiter ad ludum matres clamavit in unum, 

ut plebs convenit, talia verba dedit: 
^ si quaevis matrum meliorem det mihi natum, 
10 Sit pincema deüm, mundus adoret enm. 

cum Jove di ludunt, matres sua pignora ducunt, 

quaeque cupit proli posse placere Jovi. 
mendas occultant, in pulcrum turpia mutant^ 

pignora dumque colunt, posse placere volunt. 
15 ut facies vertant, matres medicamine certant, 
cui bona forma fuit, se magis antetulit. 
ornant infantes, timor et spes urguet amantes, 

sperant atque timent, dum Jovis ora vident. 
turpis adornatur, formosior ut videatur, 
20 dona Jovis sperat, qui speciosus erat, 

ad Jovias voces ducunt animalia proles, 

nullum dando sonnm stant Jovis ante thronum. 
plebe fuit muta sie simia voce locuta: 

' huic promissa dabis, res bone, si qua sapis/ 
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25 et tetigit prolem: ^hoic debes* inquit ' honorem, 
iuro tibi deciesi te decet haec species. 
si qua valet matrum natom vocitare beatom 
per formale decus, praevalet iste mens.' 

Numina Musarum faciant me carmine darum, 

cordis et ad votum posse referre iocum. 
perdita natnrae si possent reddere curae, 

arida quae fiorent, mortua viva foreut. 
5 sed nee sicca virent, nee rursus mortua vivent, 

calve, quid ergo petis, quod reparare nequis? 
nemo valet cura naturae solvere iura, 

nee quos privavit rursus habere dabit. 
nee tristis laetus fuerit, nee risio fletus, 
10 nee eaecata vident, nee male sana vigent. 

fronte nequit calva pilus aut procedere palma, 

nee, quae semper obest, causa iuvai*e potest. 
adpositos crines tulit ad certamina miles 

cuittns mille modis posse nitere comis. 
15 dum tegitur parma, dum splendida Ventilat arma, 

vincere dumque cupit, laudis amore fnrit, 
hie dum vertit oquum, tulit aura repente galerum, 

tunc frons nuda fuit, tunc coma pulsa ruit. 
hoc quicunque vident, de calvi vertice rident, 
20 calvus eques totum destrttit arte iocum* 

' cur' ait ' admissos ridetis abisse capillos, 

cum me nativi deseruere pili?' 



Flore novo tcllus nitet et reuovatur agellus, 

vulgi voce sonat, quod sua dicta novat. 
deserit omne forum (üctata referre priorum, 

ergo canenda novis ede, Camena, sonis. 
5 comix forte, parum fundo quod haberet aquarum, 

fictile vas vidit, cum nimis illa sitit. 
mox volat ad potum, quem cum videt esse remotum, 

spargere velle fuit, spargere posse fugit. 
ergo cum fundo nequeat potare profunde 
10 et cum nequaquam spargere possit aquam, 

in plures partes se volvit et admovet artes, 

ut sitis elata destituatur aqua, 
tunc petris urnam conplevit, ut augeat undam, 

et, cum non quivit viribus, arte bibit. 
15 hac poterit clare quivis ratione notare, 

quod tollit pretium viribus ingenium. 
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U Rem similem veri, si debet fabula credU 

com recitare velim, tangat Apollo cbelim. 

plura meae laudi superaddat fabula Fauni, 

quae, nisi casus obest, vera fuisse potest. 

5 nix stetit alta viis cum brumis atque pruinis, 

cum saltus nemorum pastor adit pecorum. 

nescio qua causa, sed, ut est meus pluribus ausa, 

solus non timuit pergere qua libuit. 
adiurando fidem retulit quaerentibus idem, 
10 causa fuit voti quod tibi, Faune, loqui. 

dl faciles tantis votis favere precantis, 

eius quemque cupit copia multa fuit. 
noctibus iUe vagus per devia lustra duabus 
nunquam dormiyit, pocula nulla bibit, 
15 non capiens esus totidem fuit atque diebus 
Bubsistendo malis frigoris atque famis. 
tertia lux solis cum sex effulserat horis, 
ille fame cecidit, nemo licet tctigit. 
mens et sanguis abit vim torpor corporis ambit, 
20 frigus eum laedit, fundere verba nequit. 
Faunus cum cemit, nee ad lUum pergere spemit, 

ut sine mente fuit, sub sua tecta tulit. 
inpositis lignis fit magnus protinus ignis, 

ut calor adcedit, mensque cruorque redit. 
25 mox adfert escas, quas silvis contulit aestas, 
cottana cum malis, indita mella favis. 
inde ministrat ei ferventis dona Lyaei, 

quae simulac tetigit laesus ab bis reicit. 
sub re tam mira Fauni subcenditur ira, 
30 ^ hospes ob hoc Vitium perdidit hospitium. 
'victima mortis eris, nisi' dixit, ^homuUe, recedis, 

non faciendo moras, stulte, recede foras. 
antra mei iuris, decorat quae copia ruris, 
ut subeat, nolo, duplicis oris homo. 

M In genio vatis si, numina, carmen amatis, 
cur non praestatis fingere posse satis? 
vos nova dicta satis votis inpendite vatis, 
si novitate carent, carmina rara placent. 
5 sumere pauca solet, nisi multum quisque laboret, 
et nisi multa sapit, pauca labore capit. 
quaerere cum gestit, nunquam formica quiescit, 

tempus et aestatis non putat esse satis. 
congregat hacc escas, dum durat messis et aestas, 
10 quatinus ad frigus sint sibi grana cibus. 
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tempus in aestatis mos est cantare cicadis, 

cantu finito deficit esca cito, 
talibus est damnis subiecta cicada quotannis 

et tarnen insanit, dum sine lande canit. 
15 Omnibus est horis sine parte cicada laboris 

et cum sole calet, nil nisi voce valet^ 
aestibus est totis cantandi subdita votis 

et tacet absqae cibis tempore maesta nivis. 
vocibus expressis cantavit tempore messis, 
20 substat terra nivi, defuit esca sibi. 

inde petendo cibos incassum poscit amicos, 

et quos nemo dedit supplice voce petit. 
formicam tandem rem quaerens poscit eandem, 

haec dare posse negat: ne magis illa petat, 
25 [auziliumque cibi denegat ipsa sibi.J 

^quae me grana petis' respondit, *amica quietis, 

pectoris igoavi, parta labore gravi, 
dum calor est, cantas, cur non in firigore saltas? 

dives post voces saltibus esse potcs.' 
30 admonet ista virum formicae fabula pigrum, 

ut spretis vitiis haereat officiis. 

tS Cum dictatori nee spes sit tradita doni, 
ut se diffamet, muneris instar habet, 
si velut ergo soles vel plus, mea Glio, labores, 
ad famae dotes addere multa potes. 
5 ut saties mentes, thesaurum scribere tentes» 

dicere cur taedet quod pigra corda levet? 
vir cupidus messis terram sulcabat agrestis, 
sperabat granum dans ad aratra manum. 
dum campum fodit, thesaurus ad a^ra prodit, 
10 rusticus adridet, colligit atque timet. 

inde litans capram dis terrae dedicat aram, 

quae sibi suffecit, talia quando dedit. 
Neptuno taurum mactavit, servet ut aurum, 

et placando Jovem mactat utrumque bo^m. 
15 mactata cerva placatur casta Minerva, 
subcensis hedcris ira cadit Vcneris. 
albam muctat ovem propter Junonis honorem 

Marti dans aprum Mercurioque caprum. 
Phoebo tura cremat, no vel se vel sua laedat, 
20 numina sie placat, Fors ibi sola vacat. 

huic nee aroma datur, pecudis nee caede litatur, 

indignata dolet, quod sibi nuUa vovet. 
remque putans miram verbis conmiscuit iram 
atque repentinas edidit ore minas 
25 'stulte, quid egisti, cum dis tua sacra dedisti, 
quod tibi nil doni nirtribuere boni? 
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at mihi nil praebea, cui te, miser, et tua debes, 

quae favi votis, ditibus acta rotis. 
si Yolreote rota faero quandoque remota, 
30 panper, at esse soles, multa dedisse voles/ 

fl4l üt noscar fama, Glio, mea carmina clama, 

fingere quemque mones, illius acta probea. 
inmodicis escis vastabat semina messis 
agricolis caris aus inimicus agris. 
5 sab speeie furis vastabat commoda ruris, 

haue ut laedat aprum, servat homullns agrum. 
ruaticna observat, ne sulcia credita perdat, 

yel de came feri coena paretur heri. 
in medio noctis segetes exterminat hostis, 
10 ut, velut ante solet, ruris amoena voret. 

nocte facit fraudem, detruncat rusticus aurem, 

dixit truncata: 'laedere siste sata.' 
aure fuit caesa, tarnen optat laedere laesa, 
inde magis saevit, nocte sequente redit. 
15 mente fnrit saeva, fuit auris et altera laesa, 
additur, ut pereat, tertio si redeat. 
credo, nihil scivit, quia tertio rura petivit, 

dum furit atque redit fizus ad ima perlt, 
hunc dQmino messis custos praesentat agrestis, 
20 reddita membra coquo torruit ipse foco, • 

ni, velut ars poscit, quae fervens undula coxit, 

cumque fuit sero, mensa paratur hero. 
mappae ponuntur, membratim cuncta feruntur, 
cor patronu8 amat, cor sibi nemo dabat 
25 pocula poat vini cor praecipit ille requiri, 

cor quod habere nequit, multa minando petit. 
seit coquus id quod erat, sie fando murmura sedat: 

'sus quod non habuit, quaerere nil valuit. 
num tibi verba dabo, cor non habuisse probabo, 
30 postquam tanta tnlit, qui tua coena fuit?' 

fabula nostra vires indoctos atque peritos 
quae bis causa nocet, sit fugienda, docet 

fltt Auxilium plene vati conferte, Gamenae, 

et, quae fama sonet, mens mea metra novet. 
rusticus adcusat taurum, quia vincla recusat, 
in quibus ille necat, cornua falce secat. 
5 verbera sed calcis non sedat acumine falcis, 
ne quem calce petat, temo subinde vctat. 
cum meutis dirae neutro valet ille ferire, 
pro non posse furit, laedere velle fuit. 
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ad domini poenam pede nequam versat harenam, 
10 lumina laedit heri, possit at inde queri« 

qoi tergendo genas asperso pulvere plenas, 

ut dolor, ira inonet, taliter ora movet: 
*est vitiosorum res pertarbare bonorum 

et penitus pereudt; laedere dam neqneunt.^ 

flG Phoebe pater, praesto precibus dictantis adesto, 
versibus adspira duice canendo lyra. 
progeniem sulcis conmisit parva volncris, 
cum stabat flavo calmine messis agro* 
5 rusticus exivit, segetem flavescere vidit, 

vulty Qt falce metat paiiperiesqne vetat. 
dum secum fatoT; segetem truncare minatur, 

expavefacta minis est avis ipsa nimis. 
audit et est tristis volucris rumoribus istis 
10 et timuit natis more parentis avis. 

tecta petit villae, qua mansit rusticus ille, 

dum de prole timet, quod parat ipse videt. 
hie quia pauper erat, vicinos forte petebat, 
plebis ut est Vitium, plebs negat auxilium. 
16 laeta redivit avis facti praenuntia natis, 

provida verba iacit, pignora stare facit: 
qui poscunt vires aliehas conputo viles, 

haec quia deficiunt, pluribus officiunt.' 
rusticus ut cernit, quod eum vicinia spernit, 
20 mente satis sobria falce metit propria. 

ales ut audivit, quod messem falce recidit^ 

hos, quos ipsa fovet, linquere rura monet. 
subditus est poenis, cui spes est ex alienis, 
de se si speret, plurima lucra feret. 



III. 

Auxilio Phoebi iam carmina multa peregi, 

quae sunt digna foro Maeonidumque choro. 
nunc faveas plene dans carmen fingere lene, 

plenius, oro, fave, te sacra digna cape. 
5 fletus ut infantis sit pressus voce miaantis, 

quoque sit elusus scribo tenore lupus. 
sie puero flenti nutrix ait et regementi: 

*excludere lupis, ni reticere cupis.' 
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credidit illnd edas, foret ut promissio yeraz^ 
10 et sperans donum stat vigll ante domum. 

alter dum credit qnod dicitur, alter obedit, 
illi somuus abit^ protinns hnncque capit. 
nocte lapus tota speravit inania vota, 

quatinns ista* vacet, flens puer ante tacet* 
15 sie fera pernoctat, potuit nee habere quod optat, 
et cum mane fhgit; nil nisi vota tulit. 
namque minantur ei vir, femina luzque diei, 

montes et planum, plus fera turba canum. 
sie defraudatus cur sit vacuusque rogatus, 
20 vix datu9 ipse fugae, rettulit ista lupae: 
'non mihi cara parum, pulcherrima visa ferarum, 

feminea lusnm perspicis arte lupum. 
talia vix credes, quod nunc viduata iaceres, 
rix sed ad has sedea me retulere pedes/ 
25 iamdudum legi, non debet femina credi, 
cum soleat laedi, qui male credit ei. 

Si foret ex metris meriti spes nlla poetis, 

moli metrorum cederet omne forum, 
sed quia sunt rari qui vitent crimen avari, 

raro dictatur, cum nihil inde datur. 
5 dantur dona Getae, nihil est nisi fama poetae, 

pro fama solum da, mea Glio, sonum. 
quatinus ollarum sit fabula nota duarum, 

cum multis placeat, ne tua vox taceat. 
turbidus adsumptis Burbur pluvialibus undis 
10 ollas iratis forte ferebat aquis. 

non diversa parum formata notantur earum 

curis artificis formaque dissimilis. 
fictilis haec terrae fuit, altera fusilis aere, 

res levis ista satis, ponderis illa gravis. 
15 congeriem terrae poterat levis undula ferre, 

mergitur aere gravis vixque levatur aquis. 
terror et unda facit, citius quod terrea vadit^ 

ne gravis haue laedat, pondus adire vetat. 
mergitur aes fundis, terrae natat urceus undis, 
20 tardius aes vadit, terra natando salit. 

dum, ne quassetur levis a graviore, veretur, 

ut terrore vacet, longius ire placet. 
hanc, quae tardatnr, moderantius ire precatur 

iurans astra poli, quod caret arte doli. 
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* 

25 crede meis dictis sunt vera, carentia fictis' 

dixit, 'id opto tibi, quicqaid, amica, mihi, 
si mecum vadis, iuvo te me tuque iuvabis, 

quod sim fida nimis, flamina iuro Stjgis/ 
terrea respondit, postquam gravis ista spopondit: 
30 ^incassum clamas meque parumper aroas. 
[dixit ad ista levis: ^liceat tibi dicere quaevis, 

a^ra voce teris, talia quaiido seris.] 
si decies inras, nequeo deponere curas, 
semper praecedam, plena timoris eam. 
85 subdar enim damnis, si me tibi conferat amnis, 
vis tua me laedet, te mihi sive fcret.' 

Invidus est vcre quisquis solet inde dolere, 

si quis mente capit, quae prius ipse sapit. 
quod sapis ergo boni, mea Musa, recondere noli, 

si placcty ut sileas , restat, ut invideas. 
5 hoc ius, hos mores patres coluere priores, 

ut sub Sorte mali prosit uterque pari, 
quod placeat plebi, lex est superaddita legi, 

qui socium tradit, quod reus ense cadit. 
hac ratione pares duo convenere sodales, 
10 quae valeant, laedant, ut simul ambo ferant. 

namina divorum testatur iustior herum 

iurans malle mori, quam quid habere doli, 
alter inops mentis iurat prius ossa parentis, 

post mare, sceptra poli, Tartara, regua soll. 
15 ' plus' ait * haue vellem vivena amittere pellem, 

quam frangens foedus deputer inde reus.' 
talia verba dedit^ socialia foedera fregit, 

nee socium iuvit, quando neccsse fuit. 
dum fors aequa tulit, reus hie cum conpare ludit 
20 divertitque gradum, dum dedit illa malum. 

namque timore ferae, quam posset uterque timere, 

promissam pridem neglegit ille fidem. 
dum coniurabant et iter scrmone levabant, 

uraa rcpente ruit, territus ille fugit. 
25 territus aufugit, socialia foedera rupit, 

qua sit tutus, abit, roboris alta capit. 
alter praeda ferae cepit sua dampna timere, 

vita velut desit, sie sine mente stetit. 
ingenium menti mala dat fortuna timenti, 
30 ut, qui mente vacet, taliter ille iacet. 

nee flat, nee spirat, corpus quater ursa regyrat, 

post quartum gyrum, credit olere virum. 
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hunc olidum credit, saa neo ieiunia fregit, 
nee penitns laedit, sed sna lustra petit. 
35 Qt fera discessit, metüit qnod aterque, recessit^ 
foedera qui fregit, nii metuendo redit. 
profer' ait Verum, sodes, dalcissime reruni; 

protulit nrsa tibi si qua, referto mihi.' 
quem fera subvolvit, lacrimalis tnnc ora reaolyit 
40 et fractnm foedus conmonet esse sceloa. 

*inrita verba ferae mens inscia debet habere, 
sed quisquis sapiet, corde tenus capiet: 
cordis ait cura lege panca, recoUige plura, 
abde sab arcano, quae tibi verba cano: 
45 quem socium noscas, ad cuncta pericula poscas, 
Be mrsus deris dentibas esca feris/ 

41 Praemia qui profert, quod obest dictantibus aufert, 
addat ut ingenium, laus mihi sit pretinm. 
seit quis Clio modis spes defraudata latronis, 
pandat, et, ut latuit, pallia qui rapuit. 
5 cautus more senum paer et brevitate dierum 
se putei claris perpiciebat aquis. 
cum latro pertransit, puer hie sua pectora planxit 

seque dolore mori clamitat arte doli, 
dumque puer fleret, latro dum rogat, unde doleret, 
10 aurea vasa sibj perdita fingit ibi. 

dumque fuit menti raptoris praeda talenti, 

deceptus doluit, faller e cum voluit. 
exutus pannis ad fuudum desilit amnis 

et sub aquis quaerit, quod reperire nequit 
15 veste puer rapta fugit ad loca furibus apta, 
ga\isus spoliis abditur in foliis. 
sie latro delusus, vacuus spe, corpore nudus, 

vestibus ablatis fiebilis exit aquis. 
quem post non vidit, visu, pede, voce requirit, 
20 quaerit hie, ille latet, clamat hie, ille tacet. 

ergo diu questus fert frigus et aöris aestus, 

laedere quique solet, laesus in arte dolet. 
addidit hoc tandem, quod rem patietur eandem, 
qui putat auratum fönte natare cadum. 

tt Terpsichore purga, ne carmina foedet amurca, 
tergens calvitium deme, quod est vitium. 



33 orednnt oorr credit 1B t| 34 set II |{ 39 subucluit HI sie noluit B || tone HI iric B ij 
41 irrita II B il 42 set 11 t| cortenus B l| capiet B si^piet H || 44 archano B B || 

4 (Av. 25) De pnero et iure HI De parao puero et cane B |i 2 laos mihi sit pretium II latro fit indi- 

cium B tt 5 captus amore B |) 8 dolere corr dolore B (1 9 cumque B 11 13 annis B || 14 quae B || 
15 iurti)>us B || 16 abdldit B || 17 delus HI || 20 clamat hio HI damitat u. danach 
Rasur B || 22 quaqne HI || 23 patientor radirt patietur HI || padenur corr pr padetur ■ 
24 putet HI II 

or or 

5 (Av. 18) De inuencis uu et leone HI De uu ianencia et lecse B 1 1 1 Teipiioore B 1 1 purga 

tut 

spuica B 1 1 amca B 1 1 2 caluicium B 1 1 



24 

iure sacramenti se constrinxere iuyenci 

bis dtto dando fidem, se fore prorsus idem. 
5 quattuor ergo boum duo fiant cura daorum, 
atque fuit fidus ceu sibi quisque tribus. 
sie a dente lupi vadont per pascua tuti, 

nee valet ore fero frangere pacta leo. 
praeparat inde dolum leo dispar viribus horum 
l ) insidiisque petit , quos superare nequit. 

* qnod simu) erratis, quanturu nocuisse putatis?* 

dixit; et ^herbarum fert locus iste parum. 
hie mens Frauduni vix vestrum sufficit uui, 
sufiiciunt soli pascua grata soli. 
15 uni de vobis sit vallis amoena latronis, 

et quod quartas amet tertia vallis habet.' ' 
talibus his dictis, aliis bos quisque relictiS; 

quae leo signavit, pascua tutus adit. 
iam minus est fortis per se pars quarta cohortis, 
20 iam dabitur poenae praeda timenda ferae. 

separat, ut caedat, quos iunctos praedo timebat 

quosque prius metuit, dente fero secuit. 
ex ipsis quidam communem fiendo ruinam, 
dum moriendo dolet, talia voce monet: 
25*vos, annis multis posthac qui vivere vultis, 
per nos discatis vivere posse satis.* 

O Prona meis votis, curis de corde remotis, 

promere docta bonos, prome, Thalia, sonos. 
ante locum novi leo caprae, capra leoni 
verba dat, iste doli, mitis et illa soni. 
5 hie fuit in pratis, fuit haec.in rupibus altis, 

sed nee capra thymum, nee habet ipse cibum. 
ut ferus hanc vidit specie pietatis adivit, 

hanc ut fraude voret, posccre prata monet. 
en* dixit ^frondes, en dulcia pocula fontes, 
10 hie cytisi flores, carpere saepe soles. 

huc, puto, descendes, cur rupis in ardua pendes? 

res valitura tibi nulla videtur ibi.* 
praedicat haec frustra, licet est sententia iusta, 
absque fide veri verba fuere feri. 
15 * hoc facis incassum nee nostrum decipis astum* 
dixit capra ferae, Mam tua verba tene. 
credo quidem verbis, quod amoenis splendeat herbis, 

iam mihi sat notus floridus ipse locus, 
credo carere dolis, sit ut illic copia floris, 
20 sed cum te videam, tu faeis, ut timea^. 

tu licet hoc iures, quod me non laedere eures, 
sed tamen ore fero diceris esse leo. 
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ludico te regem; regia tarnen abdico legem, 
nomine sub regia perfida vota tegia. 
25 cum simulaa aequam, conaiatere reapuo tjpcum, 
ai non lege potea, laedere dente noees. 

9 Sab matria forma vatem virtutibua orna 

• insqne tunm nato, Muaa Thalia, dato* 
vir genitna Samo victum quaerebat ab hämo, 
[vir colait Samum, foit eioa vita per hamumj 
5 ara huic veatitum contolit atque cibam. 

huiCi ai vera ferunt, neque boa neque rura fuerunt, 

aed de more patria vita dabatur aquia. 
aaepe aupcr geatam ferro dat piaeibua eacam, 
ut Sit cauaa cibi, quod capiatur ibi. 
10 [hanc quiconque Yoret, piaeia ut eaoa foret.l 

perficiendo parum numen rogitabat aquarum, 

ut prece percipiat quod aibi' auf&ciat. 
dum rogitat numen, acrutatnr arundine flumen 
piaciculumque trahit, quem aua peatis agit 
15 * natua' ait piaeia * modo aum aub fluctibua iatia, 
mater ut effudit, me tua aeta tulit. 
per mare, per ventum, per mortua membra parentum, 

per aubiecta polo numina eunota rogo 
perque deoa coeli, per fulgidä lumina Phoebi, 
20 liber ut abacedam, flumina grata petam, 

grandior in membria dabo grandia commoda menaia, 

ai modo diaeedam, nam rediturus eam.' 
vir super hoc mirana et plurima mente regyrans, 
ne magia hoc quaerat, poaae redire negat. 
25 ^.deaiue aic fari, deaiataa vana precari, 

debita praeda coqui, deaine plnra loqui.' 
mixtua erit atultia, ai metria credere vultia, 
qui pedibua qnaeret quod aua dextra tenet. 

9 Invidia aordent, ai qui mea dicta remordent, 
aut non invideant, aut penitua sileant. 
invidiam passia, Urania, versibus assia, 

quoa hac lege legaa, ut auper astra vehas. 
5 haedum forte lupua per devia multa aecutus 
fraudis verba dedit, dum retinere nequit: 
^aunt populi turbae, aed non eat gramen in urbe, 

ai mea verba notea, pinguior esae potea. 
hie flores creacunt, hie gramine prata vireacunt, 
10 ai aalicea cupiaa, ne, rogo, me fugias. 

huc, volo, deacendas, ut ventrem gramine tendas, 
fontia aquaa vivaa quatinus, haede, bibaa. 
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nosco fttiase scelos, placnit qaia Banguinis ^nSf 

firma tibi foedus iamqae relinquo scelos. 
16 poanitet en caedis, quid sicat ab hoste recedis? 

iuro velut caro, displicet esca oaro. 
debitus es sacris, si, frater, in urbe morarisi 

quam pereas potius sis mihi consocias.' 
dixit ad haec hoedas: *feritatis reapuo foedas, 
20 phis volo sacrari, qoam tibi, praedo, dari. 

si cui dampnomm superest fbrtana duorum, 

vitet deterins, snstineat levias. 

I Deposito velo ferat hos Urania caelo 

versus ante deos, dicat et esse meos. 
carminibus finis sit ni^tris saacia tigris, 
finis et edoceaty qaid tamidos nooeat. 
5 iactet nemo bonum se cuilibet esse patronum, 
qui sese proprio non iuvat auxilio. 
talibus in enlpis ne sit derisio vulpis, 

tigris ut ante fuit, vulnera quando tulit. 
spieala non vane torqnebat dextra Dianae 
10 et terrendo feras cxagitabat eas. 

Jion pedibus pigris fuit Ulis obvia tigris, 

atque feras ridet, quas fugitare videt. 
causam scrutatnr, facienti multa minatur 
et stetit in media fkcta patrona via. 
16 ^hic mecum sitis, ne plus trepidare velitiS) 
vulnera nemo dabit, ne timeatis' ait. 
protinus emissam pes sensit adesse sagittam, 
vulnere tarda pedis fit tigris ante levis, 
vertens ad risum vulnus vulpecula visum, 
20 inquit: *ob id pretium nolo patrocinium/ 

Garmine conpleto favisti, Phoebe, faveto, 
et dabo pro voto debita tura foco. 

finis adest artis, Musae, iam parcite chartis, 
carmina digna legi detis ubique vehi. 
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Jahresbericht 



Nach Gottes Bathschluss ist auch für das jetzt verflossene Schuljahr wieder von meh- 
reren schmerzlichen Todesfällen zu berichten. Am 13. Februar 1868 starb nach, wenn 
auch nicht langem, doch zuletzt recht schwerem Leiden der bewährte Schreib- und 
Zeichenlehrer der Anstalt, der Maler Herr Otto Kreutzberger, 507» Jahre alt, 
seit Ostern 1845 am Friedrichs- GoUegium beschäftigt, an einer Leberkrankheit. Biedere 
Gefälligkeit und wohlmeinende Freundlichkeit, sowie Eifer für seinen Beruf sichern 
ihm ein ehrenvolles Andenken bei Amtsgenossen und Schülern. — Bald darauf, am 
1*7. Februar, raffte der Typhus den Quartaner Emil Schwarz, Sohn des hiesigen 
Schwimmlehrers Herrn Schwarz, im Alter von 137« Jahren dahin. — Die überhaupt 
von Krankheit schwer Heimgesuchte Klasse Prima verlor zwei durch sittlichen Ernst 
und treuen Fleiss ausgezeichnete Schüler, Gustav Plew, 187« Jahre alt, Sohn eines 
hier verstorbenen Tischlermeisters und Bruno Borowski, bald 19 Jahre alt, Sohn 
eines ebenfalls hier verstorbenen Oberfeuerwerkers. Beide starben an der Lungen- 
schwindsucht, der erstere am 26. März im Ki'ankenhause der Barmherzigkeit, wo ihm 
mit dankenswerther Güte Aufnahme und Pflege gewährt, der letztere am 30. Juli im 
Königlichen Waisenhause, welches dem früh beider Eltern beraubten ein zweites Vater- 
haus geworden war. Kurz zuvor, ebenfalls während der Sommerferien, am 15. Juli, 
war der Untertertianer Edgar Wendland, Sohn eines hiesigen Bureauvorstehers, 
1274 Jahre alt, in Folge beklagenswerther Unvorsichtigkeit aus einem E^n in den 
Pregel gestürzt und ertrunken. Soweit es angänglich war, haben Lehrer und Klassen- 
genosseu der so früh Abgerufenen in aufrichtiger Theilnahme an der Trauer der An- 
gehörigen sich an den Leichenbegängnissen betheiligt. 

Erfreulich ist dagegen, dass nicht weniger als vier Lehrer, welche bereits längere 
oder kürzere Zeit an der Anstalt mit gutem Erfolg gearbeitet hatten, definitiv angestellt 
und vereidigt wurden. Es sind dies die Herren Dr. Arthur Lud wich (vereidigt den 
11. Januar J868), welcher die statt der bisher von ihm verwalteten Hülfslehrerstelle 
gegründete achte ordentliche Lehrerstello erhielt, und Victor Merguet (vereidigt den 
S.August 1868), welchem die neugegründete wissenschaftliche Hülfslehrerstelle verliehen 
wurde, und die bis dahin provisorisch angestellten Lehrer der Vorschule Herr Eduard 
Büttner (vereidigt den 26. Oktober 1867) und Herr Eduard Küssner (vereidigt den 
21. März 1868).*) Die erledigte Schreib- und Zeichenlehrerstelle übertrug das König- 



* ) Dem Brauche gemäss folgen die Angaben der vier Herren über ihren Lebenslauf nnd Bildungs- 
gang mit ihren eigenen Worten: 

Arthur Ludwfch, geboren zu Lyck im Mai 1840, besuchte bis Michaelis 1861 das Gynmaaium 
zu Gumbinnen und stndirte dann auf der hiesigen Universität vorzugsweise Philologie. Als ordentliches 
Mitglied des Königlichen pädagogischen Seminars unterrichtete er seit Ostern 1866 am Königlichen Frie- 
drichs •Ck)l]egiumi wurde im April 1866 auf Grund seiner Abhandlung: „Quaestionis de hexametris poetarum 
Graecorum spondiacis capita uno ^ von der hiesigen philosophischen Facultät znm Doctor promovirt und 
bestand im December 1866 das Examen pro fac. docendi vor der Königlichen wissenschaftlichen Prfifunga- 
commission hieselbst. 
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liehe Pro vinzial -Schul- CoUegium dem Maler Herrn HermaDüPrzyrembel. Der fünfte 
ordentliche Lehrer Herr Wilhelm Clemens erhielt auf Grond seiner Schrift De Esse- 
norum moribus et institntis von der Universität Jena das Diplom eines Doctors der 
Philosophie. — Zu Ostern verliessen uns nach erfolgreicher Ableistung des Probejahrs 
die Mitglieder des Königlichen Seminars Herr Dr. Oscar Guttmann und Herr Dr. Oscar 
Erdmann, indem beide an anderen Gymnasien, der erstere in Insterburg, der letztere 
in Graudenz angestellt wurden. In ihre Stelle traten die Herren Dr. Hermann Fi etk au 
und Gustav Schvirarz, von denen der Erstere schon jetzt wieder ausscheidet, um eine 
Lehrerstelle an der hiesigen Realschule auf der Burg zu übernehmen. Der Oberlehrer 
Herr Dr. Simson, bisher ausserordentlicher Professor in der theologischen Facultät, 
ward im August zum ordentlichen Professor in der philosophischen Facultät der hiesigen 
Universität ernannt. Bald darauf erhielt der Oberlehrer Herr Dr. Zander von des 
Herrn Ministers Excellenz den Professortitel. Indem ich den Hohen Königlichen Be- 
hörden für diese der ganzen Anstalt zur Fi*eude gereichende Auszeichnung zweier 
um dieselbe wohl verdienter Lehrer, sowie für andre Beweise unausgesetzten Wohl- 
wollens den gehorsamsten Dank abstatte, fühle ich mich gedrungen wie verpflichtet, 
insbesondere dem Hochverehrten Herrn Oberpräsidenten Dr. Eichmann Excellenz bei 
Seinem Scheiden aus der Provinz unter aufrichtigen Segenswünschen solchen Dank 
ehrerbietigst noch einmal hier auszusprechen für alle der Anstalt und ihren Lehrern 
gewidmete huldvolle Sorgfalt und Theilnahme. 

Da der Geburtstag Seiner Majestät des Königs in diesem Jahre auf einen 
Sonntag fiel, so ward am Sonnabend den 21. März eine Vorfeier veranstaltet, bei 
welcher Herr Oberlehrer Dr. Eckardt die Festrede hielt über: Bin Jahr preussischer 
Kriegsgeschichte (1757). 

In der Woche nach dem Pfingstfeste fand vom 3. bis 5. Juni die Conferenz der 
Gymnasial- und Realschuldirectoren der Provinz Preussen in der Aula des Friedrichs- 
GoUegiums Statt. Da desshalb die Pfingstferien ausnahmsweise auf eine volle Woche 
ausgedehnt werden mussten, so ward der übliche Schulspaziergang in der Weise be- 
schränkt, dass alle Lehrer und Schüler des Gymnasiums den Nachmittag des 15. Juni 



Carl Hermann Victor Merguet, geboren den 7. September 1S42 zu Pillau, studirte, Michaelis 
1861 von dem Gymnasium zu Insterburg mit dem Zeugniss der Reife entlasseo, bis Ostern 1865 zu 
Königsberg Theologie, bestand an letzterem Termine die Prüfung pro licentia concionandi, ebenso Michaelis 
1866 das Examen pro ministerio; nachdem derselbe von Ostern bis Michaelis 1866 dem unter Leitung des 
Herrn Provinzialschukath Dr. Sehr ad er stehenden pädagogischen Seminar als Auskultant zugehört hatte, 
dann als ordentliches Mitglied in dasselbe aufgenommen war, absolvirte er als solches von Michaelis 
1866 bis 1867 am Königlichen Friedrichs -Gollegium sein Probejahr. Im November 1867 bestand er vor 
der wissenschaftlichen ßüfungskommission in Königsberg das Examen pro factütate docendi , verblieb auch 
dann beim Königlichen Friedrichskollegium und wurde vom 1. Oktober 1868 ab mit der neugegrflndeten 
ordentlichen wissenschaftlichen Htilfslefurerstello definitiv betraut. 

Friedrich Eduard Buettner, geboren im April 1844 zu Königsberg i. Pr., trat, nachdem er 
speciell für den Lehrerberuf hauptsächlich durch Privatimterricht vorbereitet worden war, im Jahre 1861 
nach bestandenem Expectantenexamen in das Königliche Lehrerseminar zu Königsberg ein, welches er nach 
drei Jahren mit dem Zeugniss der Reife Terliess. Von der Königlichen Regierung nach DrengfhrÜi ge- 
schickt, verwaltete er die 5. Lehrerstelle an der dortigen Stadtschule, wurde jedoch sehr bald wieder nach 
KönigBoerg und zwar an die St. Georgen -Hospitalsschule berufen, von wo er Ostern 1865 die Anstellung 
als dritter Lehrer der Vorschule des Königlichen Friedrichskollegiums erhielt. Ostern 1867 rückte er zum 
zweiten Lehrer enM>or. 

Bernhard Theobald Heinrich Eduard Kuessner, geboren 1841 zu Königsberg L Pr., erhielt 
seme Ausbildung ftir das Elementarlehramt in dem hiesigen Königlichen Lehrerseminar, dem er 4 Jatu-e 
lang angehörte. Nach abgelegtem Examen 1862 wurde er mit der Verwaltung der zweiten LehrersteUe 
an der Kirchschule zu Uderwangen betraut; 1865 übernahm er die dritte Lehrerstelle an der St. Georgen- 
Hospitalschule in Königsberg; Mai 1866 trat er auf Allerhöchsten Befehl in das Heer, nahm aber nach 
beendetem Feldzuge seine bis dahin offen gehaltene SteUe wieder ein: October 1867 wurde er von dem 
Königlichen Provinzialschulkollegium als dritter Lehrer an der Vorscnule des Königlichen Friedrichskol- 
legiums angestellt 
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in Aweyden zubrachten; ebendabin fuhren am Nachmittag des 18. Juni die Zöglinge der 
Vorschule unter Leitung ihrer Lehrer. 

An der Ferienbeschäftigung , welche fiir das Gymnasium Herr Gymnasiallehrer 
üngewitter (8 Stunden wöchentlich), für die Vorschule Herr Büttner (6 Stunden 
wöchentlich) leitete, nahmen 9 Gymnasiasten, 28 Zöglinge der Vorschule Theil. 

Die regelmässigen mündlichen Abiturientenprüfungen wurden unter dem Vorsitz 
des Herrn Provinzialschulrath Dr. Sehr ad er abgehalten am 23. März und am 2. Sep- 
tember. Beidemal hatten sich fünf Primaner gemeldet. In dem ersten Termin erhielten 
vier das Zeugniss der Reife, in dem zweiten, nachdem einer vor der mündlichen 
Prüfung zurückgetreten war, ebenfalls vier, einer (Jamrowski) mit Dispensation von 
der mündlichen PrüfVing. 

Ausserdem fand am 15. August die Prüfung eines Extraneus Statt, welcher für 
reif erklärt ward. S. unten. 



Während des Drucks dieser Schulnachrichten trifft die betrübende Nachricht ein, 
dass am 18. d. M. noch ein wohlgearteter Schüler, der Quartaner Felix Perl, Sohn des 
Herrn Oberförsters Perl zu Fritzen, 12^ Jahre alt, nach kurzem Krankenlager am 
Scharlachfieber gestorben ist. 



Die geehrten Eltern und Pfleger unsrer Schüler bitte ich herzlich, nicht bloss die 
Bestimmungen unsrer Schulordnung, welche bei der Aufnahme jedem Schüler eingehändigt 
wird, insonderheit den über das Verfahren bei Schulversäumnissen handelnden §• 2. ge- 
nau zu beachten, sondern auch Urlaubsgesuche nur in wirklich dringenden Fällen an 
mich zu richten. Namentlich gilt dies auch, wo es sich um Versäumen der Gensur oder 
andrer Schulfeierlichkeiten handelt. Je gewisser die Schule die Pflicht und das Recht 
hat, ihren Zöglingen mehr zu sein , als ein zur Aneignung eines Quantums von Kennt- 
nissen bestimmtes Institut, desto betrübender ist es, wenn Veranstaltungen derselben, 
welche nicht direct diesem Zwecke, wohl aber anderen nicht minder wichtigen dienen, 
von Seiten der Schüler und ihrer Angehörigen als etwas Gleichgültiges angesehen werden. 



! 
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LectLonsplan. 



Priina. 

Ordinarius: Prof. Dr. Lowitz. 

Religion. 2 St. Im W. Kurze üebersicht der Eirchengeschichte des Mittel- 
alters; Geschichte der Reformation und der darauf folgenden Jahrhunderte. Im S. 
Symbolik und Dogmatik im Anschluss an die Leetüre der Uonfessio Augustana. Beweis- 
stellen wurden im Orundtext gelesen und erklärt Dr. Clemens. 

Deutsch. 3 St. Aufsätze monatlich 1 St. — In einer St. mündliche Vorträge, 

Eösstentheils über klassische Werke. Lesung von Musterproben alter und neuer Zeit, 
einer Stunde Literaturgeschichte nach Schäfer's Grundriss: Schluss der neuern Zeit, 
Anfang der altem bis zur zweiten Periode. — Im Winter in einer Stunde wöchentlich 
Abriss der Psychologie. Prof. Dr. Lewitz. 

Latein. 8 St. Horat. Carm. II u. III, (IV u. I priv.), ausgewählte Episteln. — 
Tacitus ann. I u. 11 (z. Th. priv.). Cicero, De orat Auswahl aus Buch I u. III. — 
Ausgewählte Briefe nach Süpfle. 4 St. — Aufsätze, Exercitien, Extemporalien. 2 St. 
Sprechübungen im Anschluss an die Lektüre. Der Direktor. 

Griechisch. 6 St. Hom. Ilias 16 — 24 u. 1 — 2 (z. Th. cursorisch), Sophocles 
Antigone 2 St. Der Direktor. Piatons Apologie, Kriton, Phaedon Anfang und 
Schluss, Protagoras. Grammatik nach Krüger. Mündliche Uebersetzungen aus Halm II, 2. 
Wöchentliche Extemporalien oder Bxercitien 4 St. Dr. Grosse. 

Französisch. 2 St. Gelesen: Meliere, le malade imaginairc; dann* Corneille, 
le Cid. — Schriftliche üebungen, Extemporalien, zuweilen freie Aufsätze, alle 14 Tage. 
Grammatik nach Plötz. Lection 66 bis L. 78 mündlich übersetzt. — Vorträge (jeder 
Primaner einmal) eingeübter Stücke. Prof. Dr. Lewitz. 

Hebräisch. 2 St. Syntax, Wiederholung der Formenlehre. Lectüi^e von Ruth 
Ps. 108 — 150 und (cursorisch) des 2. Buches Samuelis c. 1 — 20. Prof, Dr. Simson. 

Geschichte und Geographie. 3 St. Geschichte des Mittelalters. Repetitionen 
des früheren Pensums. Geographische Repetitionen nach Daniel. Oberl. Dr. Eckardt. 

Mathematik. 4 St. Stereometrie. — Kettenbrüche u. diophantische Gleichungen-, 
arithmetische Reihen höherer Ordnung. Syntaktik. Oberlehrer Dr. Ho ff mann. 

Physik. 2 St. Optik. Oberlehrer Dr. Hoffmann. 

Zeichnen. 2 St. (facultativ für Schüler der Klassen U. UI— I). Zeichnen nach 
grösseren Vorlagen mit Bleistift u. Kreide. Linearperspectivc u. Schattenconstruktion. 
W. Kreutzberger. S. Przyrembel. 

OberBeciiiida* 

Ordinarius: Prof. Dr. Zander. 

Religion. 2 St. Im W. Einleitung in die historischen Bücher des Alten Testa- 
ments. Im S. Einleitung in die poetischen und prophetischen Bücher des Alten Testa- 
ments. Im Anschluss daran Leetüre. Dr. Clemens. 

Deutsch. 2 St. Aufsätze (monatlich). — Üebungen im Declamiren und freien 
Vorträgen. Professor Dr. Simson. 






.A-K. 



Latein. 10 St. Gic. pro Dqot Ligar. Mure, Sallust Bellum Jugorth. — Priv. 
Liv. YIU, IX, X. 4 St. Grammatik (Bepetitionen), mtn'dliche üebersetznngea aas 
Süpfle Th. II Extemporalien, Ezercitien (wöchentlich eine Arbeit), erste Yersttche in 
Aufsätzen. 4 St. Dr. Lincke. — Virgil Aen. Buch VI bis Buch IX mit Auswahl. 
Oelernt etwa 100 Verse. Prof. Dr. LtsitilB. 

Griechisch. 6 St. Homer Odyssee XIII— XX incl. (4 Bücher in der Klasse, 
4 privatim). 2 St. — HerodotBuch I, zweite Hälfte. Lysias Rede XXI, XVI, XXXf 
n. XXX. 2 8t. — Grammatik nach Ifirüger, Syntax d 47 (Genitiv) und §52—56 
(vom Verbum). 1 St. Uebersetzongen aus Halm. Hänwohe Exercitien und Rstempo» 
ralien wöchentlich (regelmässig wechselnd). 1 St Prof. Pr. Zander. 

Französisch. 2. St Gelesen Paganel: Fr^d^rio le grand. S. 219 — 280. ~ 
Exercitien und ExtemfMKralien meist alle 14 Tage. — Flötz Grammatik Lektion 46 
bis 65; die Uebungen mündlieh und schriftlich. Prof. Dr. Lewitz. 

Hebrftisoh. 2 St Die ganze Foimenlekre nach Gesenius. — Uebungen im 
Uebersetzon: Gen. 22, 1--19. fi)x. 2, 1--15 u. 3, 1-^15. 1 Kön. 5, 9-^ 14. Pss. S. 
18. 23. 46. 137. Prov. 3, 1--18. Jes. 42, 1—9. Prof. Dr. Simson. 

Ge schachte und Geographie. 3 St Römische Gesobiohte. Bepetitionen de? 
griechischen. Geographisehe Repetitiotnen nach Daniel. OberL Dr. Cokardt. 

Mathematik. 4 St Anwendung der Algebra auf die Geometrie. Harmonische 
Strahlesbüschel. Aehnlichkeitspankte. Transversalen des Dreieckes. Harmonisch ge- 
theilte Linien beim Kreise. — Quadratisehe Gleichungen. Arittunetisehe und geom«^ 
trische Progressionen. Zinseszinsrechnung. Oherl. Dr. Ho ff mann. 

Physik. 1 St W^melehre. Oberl. Dr. Hoffmann. 

Zeichnen. S.Prima.' 

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Eckardt. 

Religion. 2 St Einleitung in die Bächer des Alt Test, im W. in die histo- 
risehen, im S. in die poetischen und prophetischen, daneben Lektüre der betreffenden 
Bücher. 2 St Ungewitter. 

Deutsch. 2 St Auftätae (monatiüch)« Uebungen im Declamiren und freiem Voip« 
trage. Sobiller's „Tell'^ wurde in der Klasse vollständig' gelesen. Prof. Dr. Zander. 

Latein. 10 St Cie. de seneotut^} de amieitia; Liv. lU — op. 60. Privattektfire : 
Gic. de imperio Gn. Pompeji; pro Sulla. Liv. I beendigt u. 11 4 St *- Grammatik 
nach Moiszisstzig, mündliche Uebersetzungen aus Süpfle Th. II, Extemporalien und Exer- 
citien (wöchentlich wechselnd). 4 St Dr. Kammer. — Virgil Aen. Buch III u. IV 
bis 250. 2 St Prof, Dr. Lewitz. 

Griechisch. 6 St Homer Odyss. IX — XII, privatim IV u. V. 2 St Xenoph. 
Hellen. II u. IH. 2 St Grammatik Er. § 43—46, 48 — 51, 68; Repetitionen des 
frühern Pensums. 1 St Mündliche Uebersetzungen nach Halm I, 2 u. U, 1. Häusliche 
Exercitien und Ext^nporalien (wöchentlich eine Arbeit) 1 St. Oberlehi*er Dr. Bckardt 

Französisch. 2 St Gelesen Paganel: Frc^d^ric lo gr. S. S6— 63. — Exerci- 
tien und Extemporalien, meistens alle 14 Tage. — Plötz Ghrammatik Lection 24 — 45 
mündlich und schriftlich. Prof. Dr. Lewitz. 

Hebräisch. 2 St. Cpmb. mit Obei^secunda. 

Geschichte und Geographie^ 3 St Griechisohe Geschichte. Bepetitionen 
des früheren Pensums. Geogvaphieohe Bepetitionen nach Daniel Obmrl. Dr. Sckardt 

Mathematik. 4 St Proportionalität gerader Linien und Aehnlichkeit geradliniget 
Figuren. Proportionen beim Kreise. Bereckaong der regulären Polygone und Bekti- 
fioation und Quadratur des Kreises (KanAlys Planimetrie | 128 — 16Ö). Bechnung mit 
Bruchpotenzen und imaginären Zahlen. Logaritkmenrechnung. Gleichungen des ersten 
Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Dr. Sohncke. 
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Physik. 1 St Allgemeine Eig^enschaften der Körper. AnfangsgrQnde der Chemie. 
Oleichgewicht der Flüssigkeiten und Gase. Dr. Sohncke. 
Zeichnen. S. Prima. 

Obertortla« 

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Lincke. 

Beligion. 2 St. Im W. Lektüre der Apostelgeschichte. Die Hauptthatsachen 
aus der Geschichte der Reformation. Im S. Erklärung des dritten Artikels und der drei 
letzten Hauptstücke. Bibelsprüche. Kirchenlieder. Dt. Clemens. 

Deutsch. 2 St. Erklärung von Mnsterstücken ans dem Lesebuche von Hopf und 
Paulsieck H, 1. Declamationen. Freie Vorträge. Aufsätze (monatlich). Dr. Lincke. 

Latein. 10 St Ovid Metemor. 1. XIH v. 650 — zu Ende. XIV, XV, vss. 1—460. 
2 St. — Caesar de b. civ. I. H, IH, I, c. 1 — 60. 4 St. -— Grammatik nach Moisziss- 
tzig: die Tempus- und Moduslehre, so wie Wiederholung und Ergänzung der Casuslehre. 
2 St. Mündliche Uebersetzongen aus Süpfle Th. II. Exercitien and Extemporalien 
(wöchentlich eine Arbeit). 2 St Dr. Lincke. 

Griechisch. 6 St Homer Odyss. Buch HI u. I. 2 St — Xenoph. Anabaais 
Buch n u. in. 2 St — Grammatik nach Krüger (§. '69 u. 40): die unregelmässigen 
Verba. 1 St. — Mündliche Uebersetzungen aus Halm. Exercitien und Extemporalien 
wöchentlich (regelmässig wechselnd.) Prof. Dr. Zander. 

Französisch. 2 St Florian Numa Buch XU. Plötz Cursus H, Abth. 1 u 2, 
die unregelmässige Conjugation. Mündliche Uebersetzungen aus Plötz. Exercitien und 
Extemporalien alle 14 Tage (regelmässig wechselnd). Prof. Dr. Zander. 

Geschichte. 2 St Deutsche Geschichte (mit Einschluss der brandenburgisch- 
prcussischen) von dem Anfange der neueren Zeit (1517) bis zum Jahre 1815. — Bepe- 
titionen: im W. der alten Geschichte, im S. der deutschen Geschichte des Mittelalters. 
Dr. Ellendt 

Geographie. 2 St (von denen alle 14 Tage 1 St zu Gkschichtsrepetitionen 
verwendet wurde). Die Hauptlehren der mathematischen und physischen Geographie« 
Nord- und Ost-Europa, der norddeutsche Bundesstaat nach Daniel B. HI, lY. Bepe- 
titionen nach Daniel B. I, H. Zeichnen von Karten. Dr. Ellendt. 

Mathematik. 4 St. Lehre von der Flächengleichheit und vom Elreise. «-* 
Proportionen. Bechnung mit Wurzelgrössen. Quadrat« und Kubikwurzeln. Oberlehrer 
Dr. Ho ff mann. 

Zeichnen. S. Prima. 

Untertertia« 

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Grosse. 

Beligion. 2 St Im W. Erklärung des Ev. Matthäi; im S. des zweiten Artikels; 
die Bergpredigt genauer erklärt, 8 Earchenlieder und Spräche gelernt Ungewitter* 

Deutsch. 2 St Erklärung von Musterstücken aus dem Lesebuch von Hopf und 
Paulsieck U, 1. Declamationen. Freie Yortr^. Aufsätze. Dr. Lud wich. 

Lateinisch, 10 St Caesar b. g. V bis VIII. 4 St. — Ovid met Auswahl aus 
IV bis Yll. 2 St — Grammatik nach Moiszisstzig: Repetition und Erweiterung des 
Pensums von Quarta. Hauptsachen aus der Tempus* und Moduslehre. Mündliche ueber- 
setzungen aus Süpfle Th, 1. 2 St. Wöchentliche Extemporalien oder Exercitien 2 St 
Dr. Grosse. 

Griechisch. 6 St Jacobs Elementarbuch II. 2 St. — Grammatik nach Krüger: 
Repetition und Erweiterung des Pensums von Quarta, verba liquida, verba auf ftt, verba 
anomala 2 St. Mündliche uebersetzungen aus Halm I, 1 u, 2. W<>chentliche Exercitien 
oder Extemporalien 2 St Dr. Grosse. 
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Französisch. 2 St. Lectüre und Grammatik nach Plötz I. Wiederholung des 
regelmisejgen Yerbnms, Pronomina und die gebräniehKcbsten nnregelmässigen vclrba. 
ExtemporaUa alle 14 Tage. Ungewitter. 

Öeschichte. 2 St. Dentscbe Geschichte bis zar Befbrmation (1517). -- Erler- 
nung von Gauer*s Tabellen S. 21-*36. Dr. Ellen dt. 

Geographie. ISt. Politische und physische Geographie von Deutschland , Spanien 
und Portugal, Italien und der Balkan -Halbinsel, nach Daniel B. HI, lY. — Regel- 
mässiges Zeichnen von Karten. Dr. Ellen dt. 

Mathematik. 3 St. Congrnenz der Dreiecke; die Lehre von den Parallelo^ 
fframmen nach Eamblys Planimetrie g 33 — 81. Geometrische Oonstruktionsaufgaben. 
Abgekürzte Decimalbruchrechnung. Ganze positive und negative Potenzen. Reduction 
algebraischer Brüche. Dr. Sohncke. 

Naturkunde. 2 St. Mineralogie im W., Anthropologie im S. Pr. Sohncke. 
Zeichnen. S. Prima. 

Qiiarta« 

Cötus A. (Versetzung zu Ostern.) Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Sohncke. 
Cötus B. (Versetzung zu Michaelis.) Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Kammer. 

Religion. 2 St. Im W. Geschichte des Volkes Gottes im alten Bunde nach den 
Büchern des A. T. Im S. Erklärung des ersten Hauptstückes und Artikels. Bibel« 
Sprüche und acht Kirchenlieder. Cötus a. Ungewitter. Cötus b. Merguet. 

Deutsch. 2 St. Erkläruug gelesener Musterstücke aus Hopf und Paulsieck I c. 
Declamationen. Alle drei Wochen ein Aufsatz. Satzlehre. Cötus a. Dr. Sohncke. 
Cötus b. Dr. Kammer. 

Latein. 10 St. Lektüre aus Jacobs lat. Lesebuch. Grammatik nach Moiszisstzig. 
Cap. 71 — 76: Syntax der Casus (die Hauptregeln). Repetition der Formenlehre. — 
Mündliche Uebersetzungen aus Süpfle Th. I, Exercitien und Extemporalien (wöchentlich 
eine Arbeit). Cötus a. Prof. Dr. Simsou. Cötus b. Dr. Kammer. 

Griechisch. 6 St. Mündliche Uebersetzungen aus Jacobs Elementarbuch Curs. I, 
Abschnitt I — IX einschliesslich, und aus Halm Elementarbuch der griechischen Etymo- 
logie I. Grammatik nach Krüger: Die Formenlehre mit Ausschluss der verba liquida, 
der verba auf \u und der zweiten Tempora. Wöchentlich ein Extemporsde in der Klasse. 
Cötus a. im W. Dr. Guttmann, im S. Dr. Fietkau. Cötus b. Dr. Ludwich. 

Französisch. 2 St. Leseübungen und Grammatik nach Plötz. Lect. 41—70. — 
Alle 14 Tage ein Extemporale oder Exercitium. Cötus a. Dr. Sohncke. Cötus b. 
Merguet. 

Geschichte. 2 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexander des Gr., 
Geographie von Altgriechenland. Römische Geschichte bis auf Augustus. Geographie 
des alten Italien. Erlernung von Cauers Tabellen S. 7 — 17. Cötus a. Oberlehrer 
Dr. Eckardt. Cötus b. Dr. Ellendt. 

Geographie. 1 St. Geographie der aussereuropäischen Erdtheile nach Daniel 
B. II, Repetition von Europa. Uebungen im Kartenzeichnen. Cötus a. Oberlehrer 
Dr. Eckardt. Cötus b. Dr. Ellendt. 

Mathematik. 3 St. Planimetrie bis zur Congrnenz der Dreiecke excl. nach 
Kambly g 1 — 32. Elemente der Buchstabenrechnung. Decimalbrüche. Cötus a. 
Dr. Sohncke. Cötus b. Oberlehrer Dr. Ho ff mann. 

Zeichnen. 2 St. Zeichnungen nach grösseren und ausgefährteren Vorlagen als 
in Quinta, sowohl in den umrissen, als auch in den Darstellungen mit Schatten und 
Licht, mit dem Bleistift und Estampe ausgeführt. Cötus a u. b. W. Kreutzberger* 
S. Przyrembel. 

5 
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Quinta. 

Cötus A. (Versetzung zu Ostern.) Ordinarius: Qymnasiallehrer Ungewitter. 
Cötus B. (Versetzung zu Michaelis.) Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Clemens. 

Religion. 3 St. Biblische Geschichte des Neuen Testaments nach Preuss. 2 St — 
Erlernung und kurze Erklärung der drei ersten Hauptstücke. Bibelsprüche und Kirchen» 
lieder. 1 St. Cötus a. Ungewitter. Cötus b. Dr. Clemens. 

Deutsch. 2 St. Hebungen im Lesen, Erz^en und Declamiren nach dem Lese- 
buch von Hopf und Paulsieck I, b. — Grammatik: der zusammengesetzte Satz. — 
Orthographische Hebungen und Aufsätze (wöchentlich eine Arbeit). Cötus a. Unge- 
witter. Cötus b. Dr. Clemens. 

Latein. 10 St. Uebersetzen aus dem Lat. in's Deutsche und umgekehrt aus 
Schönborn's Lesebuch, Th. 2. — Grammatik nach Moiszisstzig. Repetition und Er- 
weiterung des Pensums von Sexta, die unregelmässigen Perfecta und Supina, Cap. 56 
bis 64. Memoriren von Vocabeln nach Bonnell. Exercitien und Extemporalien 
fwöchentlich eine Arbeit). Cötus a. 7 St. Ungewitter, 3 St. der Direktor. 
Cötus b. Dr. Clemens. 

Französisch. 3 St. Plötz: Elementarbuch Lect. 1—40; wenigstens alle 14 Tage 
ein Extemporale oder Exercitium. Cötus b. imW. Merguet, im S. Schwarz; Cötus a. 
ihi W. Dr. Erdmann, im S. Merguet. 

Geographie. 2 St. Europa nach Daniel B. I u. II, Repetition der auss ereuropäi- 
schen Erdtheile nach Daniel B. 1, Hebungen im Eartenzeichnen. — Cötus a. im W. 
Dr. Erdmann, im S. Oberlehrer Dr. Eckardt. Cötus b. im W. Dr. Erdmann, im S. 
Dr. Ellendt. 

Rechnen. 3 St. Repetition der Bruchrechnung, zusammengesetzte Rechnungs- 
arten mit Benutzung von Hentschers Aufgaben Heft II, Abth. U. Cötus a. Behrendt. 
Cötus b. Büttner. 

Naturkunde. 2 St. Zoologie im W., Botanik im S. Cötus a. u. b. Dr. Sohncke. 

Schreiben. 3 St. Fortschreitende Uebung in der Buchstabenbildung bis zu ein- 
fachen Sätzen nach methodisch geordneten Vorschriften an der Wandtafel. Cötus a. 
und b. W. Kreutzberger. S. Przyrembel. 

Zeichnen. 2 St. Umrisse nach Vorlagen, enthaltend Ornamente, Arabesken, 
Blumen und Früchte, Thiere, Köpfe und Landschaftscontouren. Zeichnen nach Wand- 
tafeln. Hebung in Darstellung von Gegenständen mit Schatten und Licht , nach Vorlagen 
mit dem Bleistift ausgeführt. Cötus a. und b. W. Kreutzberger. S. Przyrembel. 

Cötus A. (Versetzung zu Ostern.) Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Ellendt. 
Cötus B. (Versetzung zu Michaelis.) Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Ludwich. 

Religion. 3 St. Biblische Geschichte des A. Test» mit Auswahl nach Preuss; 
Erlernung und Erklärung des ersten Hauptstücks mit zugehörigen Sprüchen und Liedern ; 
Erlernung von Hauptstück H und III ohne Erklärung. Cötus a. und b. Merguet. 

Deutsch. 3 St. Hebungen im Lesen, Erzählen und Declamiren nach dem Lese- 
buch von Hopf und Paulsieck I, 1. — Häusliche Abschriften, ausnahmsweise Repro- 
duction vorgetragener Erzählungen; wöchentlich ein Dictat. — Grammatik: die Rede- 
theile und der einfache Satz. — Cötus a. im W. Dr. Ellendt, im S. Schwarz. 
Cötus b. Dr. Lud wich. 

Latein. 9 St. Grammatik nach Moiszisstzig: die Formenlehre mit Auswahl bis 
zu den anomalen Verbis (excl.) und die Präpositionen. Hebersetzen aus dem Lat. ins 
Deutsche und umgekehrt aus Schönborns Lesebuch Th. I. Memoriren von Vocabeln 
aus Schönborn und der Grammatik. Wöchentlich ein Exercitium in der Klasse, 
Cötus a. Dr. Ellendt. Cötus b. Dr. Ludwich. 
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Geographie. 2 St. . üebersicht über die fünf Erdtheile nach Daniel B. L Ver- 
suche im Kartenzeiobnen. Cütas a. im W. Ober!.' Dr. £okardt. im S. Dr. Ellendt. 
Cötus b. Dr. Lad wich. 

Rechnen. 4 St. Einfache Regel d€ tri ohne Brüche, Bmchrechnjing und einfache 
Regel de tri mit Brüchen unter Benutzung von Hentschels Aufgaben Heft I, Abth. 11 
und Heft U, Abth. I. Cötus a. Büttner. Oötus b. Küssner. 

Naturkunde. 2 St. Im Winter Zoologie; im Sommer Botanik. Cöt. a. Büttner. 
Cöt. b. Küssner. 

Schreiben. 3 St.' Die deutschen und latdnischen Buchstaben wurden nach Vor- 
schriften des Lehrers geübt. Cötus a. Büttner. Oötus b. Küssner. 

Zeichnen. 2 St. Die ersten Elemente des freien Handzeichnens nach vom Lehrer 
YOrgezeichneten Uebungen. Zeichnen nach leichteren Vorlagen. Fortschreitende Uebungen 
zur Bildung der Handfertigkeit und des Augenmasses nach leichteren Vorlagen. Zeichnen 
nach Wandtafeln. Cötus a. und b. W. Kreutzberger, S. Przyrembel. 

Bellslonsanterriebl; der katholl^ehen Seliriler. 

Cötus I. 2 St. Im S. Glaubenslehre und Sittenlehre nach Deharbe I. Abriss der 
Religionsgeschichte bis auf Luther. Im W. Glaubenslehre nach Eichhorn. Kirchen- 
geschichte nach Siemers. 

Cötus U. 2 St. Glaubenslehre und Lehre von den Sakramenten nach Deharbe H. 
Biblische Geschichte des Alten und Neuen Testamentes nach Schuster. Probst und 
Dekan Namszanowski. 

I 

G esangunterrleht« 

I. Gesangklasse. Vierstimmiger Chor aus den geübten Sängern von Prima bis 
Quinta. Bach'sche Choräle. Von grösseren Werken wurden geübt: Mendelssohn'a 
^Antigene", Chor aus dem Oratorium „Paulus", welch eiae Tiefe des Reichthums 
und Nachtlied von Mendelssohn -Bartholdy. 8 Chöre aus dem Oratorium „Judas Macca- 
bäus** von Händel. 3 St. 

n. Gesangklasse: (HI — IV). Zwei- und dreistimmige Uebungen und Lieder 
aus Erks Liederlust. Die Moll- und chromatische Tonleiter liach Widmann's Gesang- 
schule. 2 St. 

III. Gesangklasse: (V— VI). TreflFübungen, Tonleiter, Choräle, ein- und zwei- 
stimmige Lieder nach Widmann's Gesangschulq. 2 St. Ungewitter. 

Turnuiiterrlelit 

ertheilte Herr Dr. med. Müttrich Dinstags nach 4 ühr in 2. Abtheilungen im städtischen 
Turnhause resp. auf dem dazu gehörigen Turnplatze. Die Aufsicht während des Turnens 
führte Dr. Grosse. 
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Ente Klatae. 

Ordinarius: I^ehrer Behrendt 

Religion. 4 St Biblische Oeschiohten der II. Stufe des A. T. nach Wange- 
mann. Im Anschlüsse hieran: Sprüche, Liederverse und die zehn Gebote* Behrendt 

Dentsch. 8 St Uebungen im Lesen und Wiedererzählen des Gelesenen nach dem 
Lesebuche von Seltzsam* Die Redetbeile (Substantivam, Adjectivum, Pronomen und 
Yerbm) und ihre Fleidon. Orthographische Uebungen und Abschriften. Behrendt 

Beebnen. 4 St. Multipliciren und Dividiren mit unbenannten Zahlen im unbe- 
grenzten Zahlenkreise, dann Resolviren, Beduciren und die vier Grundrechnungsarten in 
ungleich benannten fahlen. Büttner. 

Geographie. 2 St. Erst Heimathskunde (Stadt Königsberg), dann Beschreibung 
der Provinz Prenssen« Behrendt 

Schreiben. 4 St Deutsche und lateinische Schrift Küssner» 

Gesang. 2 St. Elementarübungen, Volkslieder und Choräle. Küssner. 

JSweite Klasse. 

Ordinarius: Leiirer Büttner. 

Religion. 2 St Biblische Geschichten der L Stufe des A. T. nach Wange- 
mann in Verbindung mit Sprüciien und Liederversen. Büttner. 

Lesen und Schreiben. 10 St. Uebungen im Lesen und Wiedererzählen des 
ßetel^^en. Unterscheidung der Haupt-, EigQnschafts • und Zeitwörter. Abschriften und 
ortbographißche Uebungen. Behrendt — Schreiben deutscher und lateinischer 
3ohri5- l^üssner. 

Rechnen. 4 St. Multipliciren xifid Dividiren im Zahienkreis bis 100, Addiren 
und Subtrahiren im unbegrenzten Zahienkreis. Büttner. 

Anschauungsunterricht ^ St Nach den Bildern für den Anschauungsunter- 
richt von Winkelmann A Söhne, Behrendt 

Gesang. 2 St. Elementarübungeu nach Widmanns Vorbereitungscursus. Einige 
Lieder. Büttner. 

Dritte Klasse. 

Ordinarius: Lehrer Kassner. 

][(eligion. 2 St Biblische Geschichten der L Stufe des N. T. nach Wangemann 
in Verbindung mit Sprüchen und Liederversen. Söhnorr's biblische Bilder. Küssner. 

Lesen und Schreiben. 8 St Das Losen ward geübt nach der Schreib-Lese- 
metbode, das Gelesene besprochen und erläutert. Im Schreiben lernten die Schüler 
die kleinen und grossen Buchstaben kennen, später auch von der Wandtafel und aus 
dem Lesebuche abschreiben und das Geschriebene lesen. Küssner. 

Rechnen. 4 St. Die vier Species im Zahlenkreise von 1 bis 10, Addircn und 
Subtrahiren im Zahlenraum von 1 bis 100. Büttner. 

Anschauungsunterricht 2 St Wie in Klasse IT. Behrendt 



2 St Turnunterricht ertheilte im Sommer den drei Klassen zusammen Behrendt 
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der Lehrbücher, welche in. dem Schnfjahr 1848—69 gebraucht werdCA (mit 

Aasnahme der Autoren). 

A. Is iem CjMBaslalUassMi. 

Religion. Luthers Bibelübersetzung (III— I). — Nov. test gr. (II u^ I). — 
Preuss bibl. Geschichte (VI u. V). — 80 Kirchenlieder für die Schule (VI— I). — 
Luther's kleiner Katechismus (VI — III). 

Deutsch. Schäfer, Grundriss der Gesch. der deutschen Literatur (I)« «^ Lese- 
buch von Hopf und Paulsieck Th. Ü, Abth. I (III), Th, I, 3 (IV), Th* I, 2 (V), 
Th. I< 1 (VI). 

Latein. Grammatik von Moiszisst^ig (VI — I). — Jacobs, lat. Lesebuch (tV). — 
Schönbom, lat. Lesebuch Th L (VI u. V), Th. n (V). — Bonnell, Vocabularium 
(V u. IV). — Süpfle, Aufgaben zum üebersetzen Th. 1 OV u, U. III), Th. 2 (0. HI u. II). 

Griechisch» Krüger, Grunmatik für Anleger. (IV — I). — Halm, Aufgaben zum 
üebersetzen Th. II, 2 (I), II, 1 (II), I, 2 (0. III), I, 1 (ü. HI u. IV). — Jacobs, Bletiieri- 
tarbuoh (IV u. ü. lü). 

Französisch. Paganel, histoire de Fr^^ric le grand (II). « Florian. Numa 
(O. III). — Plötz Grammatik Th. H (O. III— I), Theü I 0^--U. III). 

Hebräisch. Ood. hebr. — Gesenius Grammatik (II u« I). 

Geschichte und Geographie. Gauer, Tabellen (IV—I). Jäger, Hfllfsbuch t^t 
den ersten Unterricht in der alten Geschichte (IV— 0. HI). £ckertz, Hülföbuch fUr 
den ersten Unterricht in der defutschen Geschiente (III). Herbst, Hülfst)uch ihr deif 
historischen Unterricht Th. 1 (ü. II— I), Th. 2 (0. H-I), Th^y (I): — Daniel, Lelt^ 
fiiden för den geograph. Unterricht (VI— I). — Atlas der ahen Welt (IV—I), delr n^öfi 
Welt (VI-I). 

Mathematik und'* Rechtien. Kambly, Stereometrie (Ih Hanimetrie nnä Arith- 
metik (IV— H). — .Vega logaritÜm. Tafeln (11. u. I). — Hentächel, Aufgaben zum 
Zifferrechnen Heft 2 b. m, 2' a. (VD. 

Physik. Clemens, Lehrbuch der Physik (II vi J). 

G^es'ang. Widmann, Ctesangschule (1 unfd 3. Gesatfgklass'e). 

B. !■ 4er Vanchale. 

. 

Religion. Biblische Geschichten für die Elementarstufen von Wangemann (ü u. I). 
Deutsch. Lesebuch von Seltzsam (H u. I). Fibel von Hammer (IH). 
Bechnen. Hentschel, Aufgaben zum Zifferrechnen, Heft I a. u. b. (II u. I). 
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AafgabeB f&r di« AUtarieBteBprifaiig. 

Ostern 1868. Deutsch: Wer ist ein HeW? 

Latein: Calamitas virtutis occasio est. Sen. de prov. 

Mathematik: 1) Eine gerade Linie in zwei Abschnitte so zu theilen, dass der 
eine Abschnitt das harmonische Mittel zwischen der ganzen Linie und dem anderen Ab- 
schnitte ist. 

x+2 X— 2 

2) X zu finden aus der Gleichung k i+5 V^qjo*"^^ 

3) Der Winkel an der Spitze eines Dreiecks ist = 77°, die Summe der einschiies- 
senden Seiten = 173,262 und der Inhalt = 1948,323. Wie gross ist die dritte Seite? 

4) Ein Körper besteht aus einem Würfel mit der Kante a und aus geraden Pyra- 
miden, welche auf die Würfelflächen aufgesetzt sind. Wie gross ist der Rauminhalt 
desselben, wenn durch seine Ecken eine. Kugel gelegt werden kann? 



Michaelis 1868. Deutsch: Welche Umstände tragen zur Blüthc der Literatur eines 
Volkes wesentlich bei? 

Latein: Quos potissimum deos Horatius carminibus celebraverit, quos viros. 

Mathematik: 1) Zwei ungleiche Kreise schneiden sich; es soll ein Dreieck ge- 
zeichnet werden, dessen Basis durch einen Schnittpunkt geht und durch die Kreisperi- 
pherie begrenzt wird, dessen Spitze in dem zweiten Schnittpunkte liegt und dessen 
Winkel an der Spitze durch die gemeinschaftliche Sehne halbirt wird. 

2) In einer arithmetischen rrogression des dritten Grades von 8 Gliedern ist die 
Summe der Glieder mit gerader Seitenzahl. = 280 und zwar 7 Mal so gross als die 
Summe der 4 ersten Glieder^ die Summe der Glieder mit ungerader Stellenzahl ist gleich 
dem letzten Gliede und 16 Mal so gross als das dritte Glied. Welches ist diese Pro* 
gression? 

3) Von einem Dreiecke ist gegeben die Summe zweier Seiten = 163,3*729, der 
eingeschlossene Winkel zsz 73° 9' 12" iind dessen Halbirungslinie = 3*7,3526; es soll 
die dritte Seite und das Produkt der beiden andern «gefunden werden» 

4) Ein Kreisausschnitt mit dem Radius 37,3526 und dem Centriwii^kel 21^ 19' 28" 
bewegt sich um einen seiner Radien. Wie gross isf, der Inhalt des daduich entstande- 
nen Rotationskörpers? 



39 

SUitIftllk. 

Von den 432 Schülern, mit velchen das vorjährige Programm (S. 42) abschliesst, gin- 
gen bis zor Eröfhung des Wintersemesters noch ab 26. ' Es blieben also 406, 





und 


zwar: 




Zu Ostern 


gingen ab 30. Es blieben also 411, 
und zwar: 


» 

in 


Anfge- 
nommen 


Abge- 
gangen 


waren am 

Schlnss 

des 

Wintersem. 


in 


Aufge- 
nommen 


Abge- 
gangen 


sind am 
20. Septbr. 




V. Mich. 67 — Ostern 68 


V. Ostern — 20. Septbr. 


I. 20 


— 


1 


19 


I. 25 




2 


23 


o.-n. 28 


— 


— 


28 


O.-n. 28 


^— ^— ^-— " 


3 


25 


U.-1I. 41 


1 


2 


40 


U.-n. 41 


2 


3 


40 


0.-m. 51 


2 


2 


51 


o.-in. 50 


8 


2 


56 


u.-m. 60 


2 


4 


58 


ü.-m. 57 


6 


3 


60 


IV. a. 49 


4 


3 


50 


IV. b. 52 


2 


4 


50 


IV. b. 37 


3 


5 


35 


IV. a. 36 


3 


— 


89 


V. a. 46 


1 


2 


45 


V. b. 41 


7 


2 


46 


V. b. 28 


5 


— 


33 


V. a. 37 


2 


1 


38 


VI.a. 40 


5 


2 


43 


Vib. 37 


4 


2 


39 


VI.b. 6 


33«) 


— 39 


VI.a. 7 


34-) 


— 


41 


Zns. 406 


66 
1. 462. 


21 


441 


Zus. 411 
Zm 


68 
1. 479. 


22 


457««) 



*} Davon 18 aus der Vorschole. 
gelisch 431, katholisch 16, jüdisch 10. 



**) Davon 25 aus der Vorschule. 



**•) Unter diesen evan- 



Vorsc 

Von den 89 Schülern, mit welchen das vor- 
jährige Programm abschliesst (S. 42) gingen 
zu Michaelis 1867 ab 5, v^urden in ^e Sexta 
versetzt 18, blieben also 66 und zwb,t 


!hvle. 


• 

und 


zwar 


• 


in Klasse 


Aufge- 
nommen 


Abge- 
gangen 


waren am 

SchluBs 

des 

Wintersem. 


in Klasse 


Aufge- 
nommen 


Abge- 
gangen 


sind am 
20. Septbr. 




V. Mich. 67 — Ostern 68 


V. Ostern — 20. Septbr. 


I. 39 


6 


— 


45 


I. 38 


8 


3 


4ä 


n. 25 


7 


— 


32 


U. 19 


10 
4 




29 


m. 2 


10 


— 


12 


m. 2 


2 


4 


Zus. 66 23 — 89 


Zus. 59 22 


5 


76») 


Zus. 89. 

Zu Ostern gingen ab 6, wurden in die Sexta 
versetzt 26, blieben also 59. 


Zu 


s. 81. 





*) Unter diesen evangelisch 68, katholisch 5, jüdisch 3. 
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Die Oesammtfroquenz des Gymnasiums nnd der Vorschule betrug also im Winter 
S51, im Sommer 560, und $m 20. September noch 538, von denen 499 erangelisefaer, 
21 katholischei? Gonfeasion, 13 jüdischen Glaubens sind. 



Bas leagBiss der Bcife erhIelteM 

Zu Ostern 1868: 

1) Richard Laud, evangelisch, 19% Jahre alt, geboren 1849 zu Neisse, Sohn eines 

verstorbenen Justizraths, 10 Va Jahre auf der Anstalt, 2 Jahre in Prima, das 
letzte Semester primus omnium, studirt hier Geschichte. • 

2) Paul Naumann, evangelisch, ITVa Jahre alt, geboren 1830 zu Birkenhof bei 

Heiligenkreuz, Sohn eines verstorbenen Gutsbesitzers, 9Va Jahre auf der 
Anstalt, 2 Jahre in Prima, studirt hier Mathematik, um sich später dem 
Baufach zu widmen. 

3) Richard Tribukait, evangelisch, 207» Jahre alt, geboren 1847 zu Angerburg, 

Sohn eines verstorbenen Conrectors, öVa Jahre auf der Anstalt, 2 Jahre in 
Prima, studirt hier die Rechte. 

4) Robby Eossmann, evangelisch, 1872 Jahre alt, geboren 1849 zu Danzig, Sohn 

eines verstorbenen Rechtsanwalts, 1 Jahr 10 Monate auf der Anstalt, 2 Jahre 
in Prima (2 Monate auf dem Gymnasium in Danzig), studirt in Heidelberg 
Naturwissenschaften. 

Den 15. August 1868: der Extianeus 

Karl Pollier, Secondelieutenant a. D., evangelisch, 19% Jahre alt, geboren 1848 
zu Glatz, Sohn eines Hauptmanns a. D. und Garnison Verwaltungsdirektors 
hieselbst, nachdem er, bei Eöniggrätz schwer verwundet, den Abschied ge- 
nommen, privatim vorbereitet, studirt hier Jura und Cameralia. 

Zu Michaelis 1868: 

, 1) Hermann Jamrowski, evangelisch, 17% Jahre alt, geboren 1850 zu Licbstadt, 
Sohn eines dortigen Posthalters, 573 Jahre auf der Anstalt, 2 Jahre in Prima, 
das letzte Semester primus omnium, will hier Theologie stadiren. 

2) Johannes Neumann, evangelisch, 207« Jahre alt, geboren 1848 zu Brunn bei 

Wusterhausen an der Dosse, Sohn eines Rittergutsbesitzers auf Posegnick 
bei Gerdauen, 772 Jahre auf dem Gymnasium, 272 Jahre in Prima, beab- 
sichtigt in Bonn Jura zu studiren. 

3) Franz Reichel, evangelisch, 21 Jahre alt, geboren 1847 zu Wormditt, Sohn eines 

dortigen Kaufmanns, 772 Jahre auf der Anstalt, 2 Jahre in Prima, gedenkt 
in das Königliche Kriegsheer einzutreten, um Ingenieur zu werden. 

4) Ferdinand Bodseh, evangelisch, 197« Jahre alt, geboren 1849 zu Preuss. Eylau, 

Sohn eines zu Bartenstein verstorbenen Rendanten, 2 Jahre auf der Anstalt 
und in Prima, will hier Philologie studiren. 
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Noies 4er atsterdeM !■ Laife itM Schiljahn Abgegugeaeti ^) 

Aus Prima : G. Plew + , Th. Gutzeit X , E. v. Falkenstein X » B. Hinzloff X » J. Pernisch, B. Borowski +. 

Aus Obersecunda: A. Werner, M. v. Tresckow, H. HOUer, J. Gebauhr, 0. Behrcndsen. 

AoB Untersecnnda: B. KlebsX) H. Frölich, M. Lumma, F. v. Wrangel, P. Kühn, W. Eben, 

G. V. Wuthenow, A. Burgschat, 0. Gelhaar, 0. Faber. 
Aus Obertertia: W. Paimke, M. Chantow, gen. Edelmann Xt H. Trützschler von Falkenstein X» 

£. Bauscher, A. HOftman, Ph. Hammerschmidt, W. v. Fransecki, £. Bogwitz,. S. v. Schritten 
Aus Untertertia: B. v. Falkenstein X, F. Wiehert, £. Gerber, A. Baffel, A. Hoffmann, A. Clemens X; 

M. V. Pelchrzim, G. Mortons, £. Wendland +, £. Mittelstadt 
Aus Quarta: £. Gniihn, H. Gallathe X> L* Bennigson, 0. Kuhnke, £. Badicke, 0. HepnerX) M. Zie- 

mens, M. Pdet, A. v. Falkenstein, B. Pieper, B. Koschinsky, £. Schwarz -j-> G. v. Bohlen, 

0. Böhmer X) J» von Ttotta, gen. Treyden X, G. Biester, M. Ghristopher, A. Schmidt, 

£. V. d. Groben, F. Perl+, F. Pnchta, M. Kreutzberger. 
Aus Qumta: H. v. Olszewski, W. Patschke, G. v. Leipziger X» A. Kuhnke, M. Ebel (wieder auf- 

fenommen), W. v. Tresckow, J. KonegenXj G. Goste, P. v/Qottberg, H. Penner Xi 
L. Hellbardt, W. Ortmann, Asc. ▼. Holwede. 
Aus Sexta: G. Patschke, J. Jacob, £. Kehler, £. Pieper, L. Vierling, J. Legiehn, J. Krause, 

£.•» Timler, L. Wessel, K. v. Bohlen, B. Gemmel, AI. t. Holwede. 
Aus der Vorschule Kl. 1: V. Kudlick, W. v. Schirmeister, J. Buzello (reif für VI), F. Grall, 

M. Winkler, M. v. Wienskowski, D. v. Auer. 
Kl 2: E. Meyer, H. Beuter, J. Penner. 
Kl. 3: A. Patschke, £. Kah, A. Czibor, A. Bartsch, P. y. Holwede. 



*) Das Zeichen -f* bedeutet gestorben, X » dass der Abgang unmittelbar nach der Versetzung in 
die betr. Klasse erfolgt ist 



Aus den ITerfÜsiansen 

der vorgesetzten Königlichen Behörden« 

1) Die Anträge auf Zurückstellung mllitärdienstpflichtiger Lehrer im Falle einer 
Mobilmachung sind auf die dringendsten Fälle zu beschränken (Eon. Min. 26. Au- 
gust 1867 — Kön. Prov.- Schul- Coli. 14. September 1867). 

2) Vom 1. Januar 1868 sind keine Beiträge zum Pensionsfond mehr von den 
Lehrern an Anstalten Königlichen Patronats einznziehn (Kön. Prov. -Schul -Coli. 16. De* 
cember 1867). 

3) Die Errichtung einer 8. ordentlichen LehrersteHe ist von des Herrn Ministers 
Excellenz genehmigt (Kön. Prov. -Schul -Coli. 24. December 1867). 

4) Orell, 23 Motetten mit Orgelbegleitung, 20 desgl. für drei Männerstimmen 
empfohlen (Kön. Min. 9. Januar 1868 — Kön. Prov. -Schul -Coli. 1. Febr. 1868). 

5) Abänderung der bisherigen Ferienordnung. Der Schulschluss erfolgt zu Ostern 
am Sonnabend vor Palmarum ^ und das Sommersemester wird am Montage nach Quasimodo- 
geniti eröffnet, zu Michaelis erfolgt der Schulschltiss am 29. September, wenn dieser 
auf einen Sonnabend fällt, oder am Sonnabend darauf, das Wintersemester wird am 
Donnerstag in der zweiten darauf folgenden Woche eröffnet, die Pfingstferien beginnen, 
wie bisher, am Sonnabend vor dem ersten Festtage und dauern einschliesslich desselben 
fünf Tage. Die Sommerferien dauern, wie bisher, 4 Wochen, jedoch erfolgt der Schluss 
des Unterrichts am ersten Sonnabend im Juli (Kön. Prov. -Schul- Coli. 13. Februar 1868). 

6) MoHere- Studien, ein Namenbuch zu MoliSre's Werken vom Oberl. H. Fritsche 
zu Wehlau empfohlen (Kön. Prov. -Schul -Coli. 4. Mai 1868). 

7) Photofithographische Belief-, Schul- und Wandkarten im Verlage von Kellner und 
Oiesemann in Berlin empfohlen (Kön. Prov.- Schul- Coli. 13. Juni 1868). 

8) Einweisung auf die Militär-Ersatz-Instruction für den Norddeutschen Bund vom 
26. März 1868 g. 151—155 (Kön. Min. 11. Juni 1868) nebst Abdruck dieser gg. (Kön. 
Prov. -Schul. -Coli. 18. Juni 1868). — Hiemach wird den Secundanem der Gymnasien, 
welche sich nach dem 1. Januar 1869 zum einjährigen freiwilligen Militärdienst melden, 

6 



-fc 



MM 



^a£ 



42 

die Qualificatiou dazu ohne Prüfung nur zugestanden werden, wenn sie mindestens ein 
Jahr der Klasse angehört, an allen Unterrichtsgegenständen Theil genommen, sieh das 
Pensum der üntersecunda gut angeeignet und sich gut betragen haben. Die Zeugnisse 
hierüber müssen von der Lehrerconferenz festgestellt sein. 

9) Gründung einer wissenschaftlichen Hülfslehrerstelle mit 500 Thalern jährlicher 
Besoldung genehmigt (Kön. Min. 19. Juni 1868. — Kön. Prov.- Schul- Coli. 3. JuK 1868). 

10) Einführung des Htilfsbuchs für den ersten Unterricht in der alten Geschichte 
von Jäger für Quarta, und des Hülfsbuchs für den ersten Unterricht in der deutschen 
Geschichte von G. Eckertz für Tertia genehmigt (Kön. Min. 3. Juli 1868. — Köpi. Prov.- 
Schul-CoU. 8. Juli 1868). 

11) Benachrichtigung, dass Seitens der Eönigl. Regierung den Drehorgelspielern 
das Spielen in der Nähe der Schulen allgemein untersagt ist (Kön. Prov. Schul- ColL 
8. Juh 1868). 

12) Empfehlung der Mathematischen Extemporalien von H. Fahle. Paderborn 1868 
(Kön. Prov. Schul-CoU. 9. Juli 1868). 

13) Empfehlung der Zeitschrift für deutsche Philologie (red. von Prof. Zacher) 
(Kön. Prov. -Schul -Coli. 14. August 1868). 



Beneflelen. 



Aus der Gottholdstiftung wurden am Sterbetage des Stifters, 25. Juni, an 4 Pri- 
maner, 5 Secundaher und 1 Tertianer Stipendien in der Höhe von 20 bis 50 Thalem 
vertheilt. 

Das Mahraun'sche Stipendium im Gesammtbetrage von 58 Thalern war an drei 
Studirende vergeben. 

Aus der Stiftung des Herrn Pfarrer Schur ich erhielt ein nach Tertia versetzter 
Quartaner 12 Thaler. 

tO Schüler wurden mit Schulbüchern unterstützt. 

Freien Schulunterricht genossen ausser den Immunes, als Freischüler im Gymna- 
sium 46, in der Vorschule 4. Die Summe des erlassenen Schul-, Turn- und Lesegeldes 
betrug 2416 Thaler 24 Sgr. 

Der hiesige Verein für Wissenschaft und Kunst unterstützte mit dankenswerther 
Güte 4 Schüler durch ein Stipendium. 



Ordnung der öffentlichen Prüfung. 

< 

nonnersta^ den 1. Octolier, 

fgrmittags 8 Uhrs 

Gesang: Ghpral von Seb. Bach. 

Geographie. Dr. Ellendt. 

Latein. Dr. Ludyrich. 

Latein. Ungewitter.. 

Französisch. Schwarz. 

Gxie^isoh. Dx. Fiett^au. 

Französisch. M er g u e t. 

Dr. Grosse. — Mathematik. Dx.. Sohnc^e. 



Seilt. 


Cötus a. 


-^ 


— b. 


Qnhta. 


— a. 


— 


— b. 


HwU. 


— a. 


.^.M 


— b. 


liBteflcftfa. 


Latein. 
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I S Uhr. 



tkerftertfa. Religion. Dr. Clemenß. — Griechisch. Prof. Dr. Zander. 
ilBtenecuda. Oeschichte. Oberlehrer Dr. Eckardt. — Latein. Dr. Kammer. 

Oesang: Nachtlied von Mendelssohn. 

Zwischen den licktionen deklamiren: Johannes Härder (Via), Eonrad Burdach 
(VIb), Gustav Wagner (Va), Ernst Sand (Vb), Otto Bartsch (IV a), Hermann Jonas 
(IV b), Elard v. Oldenburg (U.-UI), Karl Augstein (O.-III). 



Fr^ltus deu 9. Oelober^ 

Varmittogs 8 l)kr: 

Gesang: Choral von Seb. Bach. 

•bersecuda. Latein. Dr. Lincke. — Hebräisch. Prof. Dr. Simson. 
filMa. Deutsche Literaturgeschichte. Prof. Dr. Lewitz. — Mathematik. Ober- 
lehrer Dr. Hoffmann. 

Lateinische Rede des Abiturienten Hermann Jamrowski. 

Oesang: 6 Chöre aus dem Oratorium „Judas Maccabftus^' von Händel. 



Entlassung der Abiturienten durch den Director. 
Entlassungschoral. 

Nachmittags 2 Uhr Bekanntmachung der Versetzungen und Austheilung der Cen- 
suren im Krejee der Schule. 



donnalieiitl Aen 8. Oetaber, 

Y«r»mag8 8 Dkn 

T«nchtle. Dritte Klasse. Biblische Geschichte. — Lesen. Küssner. 
Zweite Klasse. Biblische Geschichte. — Rechnen. Büttner. 
Erste Klasse. Deutsch. — Geographie. Behrendt. 

Zwischen den Lektionen Deklamation , zum Sohluss Gesang. 



Um 10 Uhr Bekanntmachung der Versetzungen und Vertheihing der Censuren im 
Kreise der Schule. 



Der Unterricht für das Wintersemester beginnt Donnerstag den 16. October 
für das Gymnasium um 8, für die Vorschule um 9 Uhr. Die Prüfung und Aufnahme 
neuer Schüler, welche jedoch für die mittleren Klassen , wenn überhaupt, nur in sehr 
beschränktem Masse stattfinden kaun, wird am 5., 6., 7. und, 13. October in den Vor- 
mittagsstunden von 9—1 Uhr im Conferenzzimmer (Collegienplatz Nr. 2 parterre) vor- 
genommen werden. Schüler, welche schon andere öffentliche Lehranstalten besucht 
haben, können nur aufgenommen werden, wenn sie ein Abgangszeugniss vorlegexu 

Königsberg, den 24. September 1868. 

Prof. Dr. O. H. Wagner, 

Director. 
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Text der Cresftngre. 



Naehtlied tov Henilelssolui« 

"Wergangen ist der lichte Tag, 
Von ferne kommt der Glockenschjag; 
So reist die Zeit die ganze Nacht; 
Nimmt Manchen mit, der's nicht gedacht. 

Wo ist nun hin die bunte Lust, 
Des Freundes Trost und treue Brust, 
Der Lieben holder Augenschein? 
Will Keiner mit mir munter sein? 

Frisch auf denn, liebe Nachtigall, 
Du Wasserfall mit hellem Schall! 
Gott loben wollen wir vereint, 
Bis dass der lichte Morgen scheint. 

V. Eichendorff. 



II. 

ans dem Oratorium »^Jiiilas Haceabäns '^ vra EftideL 

1. Klagt, Söhne Juda's, klagt um Zion Leid 
Und stimmt ihn an, den Ton der Traurigkeit; 
Verwaist geht sie in Oram versenkt einher, 
Ihr Better, Freund und Yater ist nicht mehr. 

2. Wohlan, wir folgen gern, 

Führ uns, o Held, zur Schlacht des Herrn. 

3. Dringt ein in die Feinde mit rüstiger Hand, 
So wird Oott Jehovah den Völkern bekannt. 

4. Du sinkst, ach armes Israel, tief herab 
Vom Sitz der Freuden in des Jammers Grab. 

5. Seht, er kommt mit Preis gekrönt, 
Fei'rt Posaunen den Empfang! 
Rings um den Erretter tönt 

Der Befreiten Siegsgesang. 

6. Singt unserm Gott und macht sein Lob bekannt 
Und preist die Wunder seiner starken Handl — 

Hallelujahf Amenl 
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TertheilQDff; der LehrgefcensUlnde Ton Ostern — Michaelis 1868. 



^iameii 


Gjmnmtimlhimtt^n» 


V^rsehole. 


er Lehrer. 


I. 


o.«ii. 


V.-U. 


O.-IU. 


U*-lll. 


IV. 

CoeUa. 


IV. 

Coet. b. 


V. 

Coet. a. 


Coet. b. 


VI. 

Coet. a. 


VI. 

Coet b. 


Klasse L 


Klasse IL 


KteseeUL 


8tun* 
den* 

tahl. 


»atner, Prof. Dr., 
er.tor. 


Latein 8 
Griecb. 2 














Latein 8 




1 










18 


v.'M» , Prof. Dr., 
(Jlxrl. Ordin. I. 


Deutsch 3 
Prane. 2 


Latein 2 
Freu«, 2 


Latein t 
Frans. 2 
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nder, Prof. Dr., 
Jücrl. Ordin. O.-U. 




Griecb. 6 


Deutsch 2 


Griecb. 6 

Frui>.9 


■ 
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1« 


lytAon, Prof. Dr. tb., 

(Jb'Tlchrer. 


Hebr. 2 


Deutsch 2 
Heb 


r. 2 






Latein 10 


















16 


»fTnannn« Dr.^ 

ÜbPrlehrer. 


Sfatbem. 4 
Physik 2 


Vatbem. 4 
Pbysilc 1 




Ifatbem. 4 






UatheiD. 8 
















18 


>Kxkrdt, Dr.. 
)r»i»rl. Ordin. U.- IL 


Gesch. n. 
Geogr, 3 
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Geogr. 3 


Griecb. 6 
Gesch. a. 
Geogr. 8 


• 




Gesch. 2 
Geogr. 1 


% 


Geogr, 2 
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tirke« Dr., 

>ni. Lehrer. Ordin. 

• in. 




Latein 8 




Dentsell 2 

Latein 10 










■ 
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'•fine, Dr., 

orJ. Lehrer. Ordin. 

-Ili. 


Griecb 4 








Latein 10 
Grieeb.6 
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»hnrke« Dr., 

>ni.Lohr. Ord.lV. a. 






Uatheni. 4 
Pbysilc 1 




Matbem. 3 
Natnrg.2 


Deutsch 2 

Fran«. 2 

llathem. 8 




Natnrg, » 


Natarg. 2 
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amnier, Dr., 

ard.Lehr. Ord.lV.b. 






Utein 8 








Deutsch 2 
Latein 10 
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emeiis, Dr., 
ord. Lehr. Ord.V.b. 


Religion 2 

* 


Religion 2 




Religion 2 










Religion 3 
Deutsch 2 
Latein 10 
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itewiuer, 

ord. Lehrer nnd 
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Religion 2 
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Singst. 
B 27. 


lendt, Dr., 

urd. Lpbr. Ord. VLa. 








Gesch. 3 
Geogr. 1 


Gesch. 2 
Geogr. 1 




Gesch. 2 
Geogr. 1 




Geogr. 2 


Latein 
Geogr. 2 










23 


idwlcli, Dr., 
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1 
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Religion 2 
Frani. 2 
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Religion 3 


Religion 3 
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etkna, Dr. 

iid. prob. 
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1 




Griecb. 6 
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Franz. 3 


Deutsch 3 
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Zeichnen 2 


Zoichnen2 


Zeichnen2 
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Schreib. 3 


Zelchnen2 
Schreib. 3 


Zeichnens 
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Rechnen 3 
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27 u. 
2 SWn. 
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Ottner, 

Lehrer d. Voraehale. 


















Rechnen 3 


Rechnen 4 
Naturg. 2 
Schreib. 3 




Rechnen 4 


Religion 8 
Rechnen 4 
Singen 2 


Rechoen 4 

1 
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ttBiner, 

Lehrer d. YorMhnle 
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Singen 2 
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